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Zirkel und Lammstrab« Ecke
nächst Kaiserstr . u. Marktpl.

Lrie^ H-Lelegramm-Ldreste :
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g « Berlage abgebolt:
Sv Vf», « onatlich.

Frei ins Hau» geliefert:
« -»t-ljSh»Nchr« . S.L0.
UnSwikrt » durch di« Post
feuocst obne Zustellgebühr:

SR. 1.80 .
Frei in» Hau» bei täglich

2mallg . Zustellung M . 2 .30.

gfeetiK « ummern 5 Pf .
Doppelumumern 10 Pf .

I - «zeige« :
k « e Oetitzeile * 0 Pfg . ,
die Reklame,eite SO Pfg .

Henerak-Anzeiger der Weftdenzstadt Karlsruhe und des Kroßh. Jaden .
Unabhüngige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe .

Nsllaam * Wöchentlich 2 Nrn . Karlsruher Uttterhaltungsblatt " . monatlich 2 Nrn . „ Courier " . Anzeiger für Laudwirth -
^ lullV ' ^ /rllngln » schast, Garten-, Obst- und Weinbau, monatlich mehrere „Berloosungslisten", jährlich 1 Wandkalender,
. . ' ■■■ " - 1 Sommer - und 1 Winter -Fahrplanbilch, sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich 12 bis 32 Seiten . Weitaus größte Abonnentei,zahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigenthum und Vertag M»
9 . Thiergarte ».

Verantwortlich
für den politischen» «nter»
haltenden und lokale» Thstl

Albert Her »»« »
für den Anzeigen-Theil
A . Ri « ber * pacher »

fämmtlich in ftotteufc .

Retatienrdrmk.

Notariell »egk. Ausiage
vom 9. März 1900 :

27 . 052EA

Zn Karlsruhe und » « -
gebung üb«

I50M
Ab » « » e« te » .

Nr . 238 . Post -ZcitungSliste 849. Karlsruhe , Freitag den 12 . Oktober 1903 Telephou-Rr. 86. 16 . Fahrgavg .

nslUe»
itO Frei
sn , 178

Hand»
aterriek

Bin
Iser ,
3. am

w groß,
(Segel

lstiirrche,
ich « ü,
» icht«|
werde».
Mlfaeli

Bl 51
L523 »
«Ser 1Q|
ich« SaW

I Mir
enst
en.

30 FH
n

28.

ucht
eit aega
hpotzßeh
ht.
in Rat «

- 8.!

frped. de
7809.

ich.
n größt «
zu kauf«
liebe m«
Lxpeditu»
n .

ist be-
rikat ,
Um-
mit

s, »r-
intie
mfen.
einen
> cle-
d ist
' sehr
icheS [
ihlen.
:dt, |

hrauk u.
zu kaufe»

21162t
re 10 .

Uten
n fingen^
billig &

B11638
5. St .

ekaufe « .
•» Part. .

en.
nung im
L77Ö1ÄJI

Unserer heutigen Mittagansgabe ist das
Unterhaltungsblatt Nr . 78 angefügt .

Das Unterhaltungsblatt enthält :

. Nach zwanzig Jahren " . Erzählung von Jda Frick . — „ Fleisch¬
fressende Pflanzen " . Botanische Plauderei von Dr . I . Heinrich . —
„Hundegeschichten ." — „Vor hundert Jahren " . Allerlei kleine Er¬
innerungen an das Jahr 1800 . XXVJll . Gewerbe , Handel und

Industrie . — „ Humoristisches " .

Einführung der Selbstverwaltung in Deutsch -
Samoa .

Am 14 . September ist in Samoa feierlich die Selbstver¬
waltung verkündet worden , und es wurden die mit der Leitung
der Verwaltung betrauten Häuptlinge eingeschworen . An dem die
Reichsflagge tragenden Flaggemiiast hatten sich die Betheiligten ver¬
sammelt , und hier hielt Gouverneur Sols eine Ansprache , in der
er die Häuptlinge begrüßte und dem „Hamb . Corr . " zufolge u . A.
ausführte :

„Ich verkünde euch heute Wie Anordnungen !bet Kaiserlichen Re¬
gierung über 'die Verwaltung Ides Lanides . Niemand fyrt im Lanide
zu befehlen außer dem Gouverneur , seine Macht erstreckt sich auf die
ŵeißen Bewohner der Inseln und auf euch 'Samoaner . Es ist
michtdie Absichtder Regierung , euch zu zwingen , unsere
Sitten und Gewohnheiten - a n z n n e h m e n , tote stdciglierung
nimmt Rücksicht auf eure alten Traditionen un !d achtet sie, soweit
sie nicht verstoßen gegen die Gebote 'des Chriskenthums und gegen die
Wohlfahrt und die Sicherheit des Einzelnen . Die Regierung setzt
das Vertrauen in euch, daß ihr es vermögt , euch selbst zuver¬
walten unter der Aufsicht uNd Kontrolle 'des Gouverneurs , und
eS werden solche Gesetze und Verordnungen «klaffen 'werden , wie sie
zum Besten des Landes sind und übereinstimmend , soweit angängig ,
mit euern Anschauungen .

„An der Spitze der samoanrschen SeWstverwckltung soll ein
hoher Häuptling stehen . Er soll >deN' Titel führen : Le Alii
Sili . Er soll die Vermittelungs -Instanz Hilden , durch die die
Wünsche und Befehle des Gouverneurs den damoanevn . bekannt
gegeben werden . Der Alii Sili soll einen Rath — Faipule —

haben . Die Distrikte sollen verwaltet werden durch H äuPi¬
li n g e, die 'den Viel Taitai Jtu führen '. Für jeden Distrikt wird
die erforderliche Zahl von Richtern — FeaMasino — angestellk
werden . Für die Ordnung in den Dörfern sollen Dorfschulzen
— Puli Run — sorgen . Zur Ausführung der Befehle der Ver¬
waltungsorgane sollen Polizisten angestellt werden .

„Ich gebe meiner Zufriedenheit Ausdruck über die wohlgeord¬
nete festliche Versammlung heut ; laßt uns froh sein des Friedens ,
'der nunmehr in Samoa herrscht durch 'die Gnade Gottes ; laßt uns
danken Sr . M . dem Kaiser , der mit seinem eisernen Willen
Kriege unter euch verboten hat . Er , der Deutsch « Kaiser , der Tupu
Srli von Samoa , hat eure Hände in Freu -ndschast geeint . Sein
kaiserlicher Wunsch ist, daß ganz Samoa glücklich sei un >d gedeihe im
Gehorsam den Gesetzen der deutschen Herrschaft , die jetzt und für alle
Zeiten in Samoa eingesetzt ist . Und nun ernenne und setze ich ein
zum A l i i S i l i dich , hoher Häuptling M a t a a f a , und betraue
euch, ihr hier versammelten Häuptlinge , mit den aus euren An -
iftellungsurkunden ersichtlichen Posten . Ihr alle , Mcrtaüsa und die

hier versanrmelten Häuptlrng «, werden nun den Eid der Treue
urtd des Gehorsams leisten ."

Der Treueid wurde darauf zuerst von Ma -taafa und dann von
den anderen Häuptlingen geleistet . All « erhielten schriftliche Be -
stallungsdiplome . -

Die Taufe der „Amazone".
Am 6 . Oktober fand , wie schon telegraphisch gemeldet , auf der Ger¬

mania -Werft zu Kiel die Taufe des kleinen Kreuzers „ F “ statt , dem auf
Allerhöchsten Befehl die Pathin , I . K . H. di« E r b g r o ß h e r z o g i n
v o n B a d e n mit iden Worten „Fahre glücklich" den Namen „Ama¬
zone " beilegte . Vorher hatte der Staatssekretär des Reichs -Marine¬
amtes , Vizeadmiral v. Tirpitz , nachstehende Ansprache gehalten :

„ Ein neues Zeugnis deutscher Arbeit , deutschen Fleißes und 'deutschen
Könnens steht vor uns , bereit , seinem Element übergeben zu werden . Be¬
stimmt , in der Heimath -der Schlachtslotte als Späher , zur Sicherung ihres
Marsches und zur Abwehr leichter feindlicher Streitkräft « zu dienen , in
fernen Gewässern zum Schutze deutscher Reichsangehöriger , deutscher
Interessen und wenn nöthig zur Erzwingung deutscher Forderungen ge¬
braucht zu werden , harrt der neu« Kreuzer der Taufe , die von hoher
Frauenhand vollzogen werden soll . Der Name , den der oberste Kriegs¬
herr für ihn bestimmt hat , führt unS zurück in die ersten Anfänge der
preußischen Marine . Am 24 . Juni 1843 lies das Schiff vom Stapel ,
das als erstes die preußische Flagge in fremde Gewässer trug , und dessen
Name jetzt wieder aufleben soll . Mit Dank erkennen wir den Unter¬
schied zwischen damals und jetzt ! Damals , fast noch Unklarheit , ob das
Schiff wirklich als Kriegsschiff zu bauen ist , heut « , dank 'der Fürsorge «toeS
weitblickenden Herrschers und dem erweckten Verständniß des deutschen
Volkes — der neue Kreuzer ein Glied in dem zielbewussten Ausbau einer
Flotte , damals , bestimmt zur Ausbildung von Schülern auf Uebungs -
fahrten in Ost - und Nords « , heute , bestimmt zum scharfen Schwert in
der 'Hand des deutschen Kaisers und zum Schutz eines mächtig empor -
geblühtkn Handels in allen Meeren , damals , größtenthrilS von ausländ¬
ischem Material mit ausländischen Instrumenten auf einer erst zu diesem
Zweck angelegten 'Halling erbaut und mit Kanonen armirt , die aus dem
Auslande bezogen waren , heute , aus deutschem Stahl , auf einer der vielen
heimischm Werften gefügt , van der schon manches stattliche Schiff die
Wellen unter deutscher Flagge durchfurcht und mit deutschen Geschützen
bewaffnet , damals , «ine kaum in Ost - und Nordsee gekannte Flagge
tragend , heute , der neue Kreuzer unter den in allen Meeren vertretenen ,
von allen Nationen geachteten Deutschen Farben . Dem ersten Träger des
Namens , den der Kreuzer erhalten soll, war es nicht vergönnt , ein Blatt
der Geschichte unserer Marine mit Ruhmesthaten zu füllen . Wehmüthige
Erinnerungen knüpfen sich an sein Schicksal . Das Andenken an eine
tapfere Besatzung , Wer deren letzten Kampf mit den Elementen kein
Ueberlebender berichten konnte , will der Kaiser durch Verleihung des
Namens an ein neues Schiff ehren. Möge die W e i h e , die eS heute in
der Taufe durch die Hand der hohen Deutschen
Fürstin erhält , eine glückbringende Vorbedeutung sein
für seine Fahrten und seine Dhaten ! 'Möge es seiner Besatzung gelingen ,
stets di : Zufriedenheit des -obersten Kriegsherrn zu erwerben und den
Ruhm der Deutschen Marine und des Deutschen Vaterlandes zu -mehren .

"
Der Ablauf des Schiffes vollzog sich glatt und ohne jede Störung ,

der Erbgroß her zog vonBaden bracht e dem Allerhöchsten
Kriegsherrn drei Hurrahs , als das Schiff ins Wasser glitt .

von der deutschen Zchutzwache in Peking.
Von geschätzter Seite wird den „Münch . N. N .

" nachstehender
Brief und Tagebuchauszug des Oberleutnants Grafen von
Soden , des tapferen Vertheidigers der Gesandtschaft m Peking ,
freundlichst zur Verfügung gestellt. Der Auszug aus dom Tagebuch schil¬
dert das Ge f r ch t a m 13 . I u l i , einem kritischen Tage erster Ordnung ,
und lautet :

Am 12 . Juli hatten die Chinesen schon «inen umfassenden An¬
griff auf unsere Stellung zu unternehmen versucht, fürchteten fich jedoch
offenbar zu sehr vor unseren Gewehren . Sie blieben daher hinter chren
Barrikaden , bliesen ans ihren Hörnern „Avanciren " und schrieen aus
Leibeskräften „ shali " (Tödtet sie) . Keiner wagte sich hervor , und nach
einem eine Zeit laug dauernden Gewchr - und Geschützstuer beruhigten fie
sich wieder . Während der folgenden Nacht verhielten sie sich vollstän¬
dig ruhig .

Den Schlaf in der Nacht hatte ich mir abgewöhnt , und da schon
öfters bei Tagesanbruch ein Angriff stattfand , kam ich gewöhnlich erst
gegen 3 Uhr dazu , di« Äugen zu schließm. Mein « Lagerstätte befand sich
in 'der Eingangshalle des Gesandtenhauses , bestehend aus einem Kissen
auf einem weichen -Teppich . So war ich bei einem Alarm schnell fertig .

Am 13 . Morgens gegen 9 Uhr hörte ich , noch im Schlaf «, einen
meiner Leute rufen : „Ich bin verwundet "

. Es war Günther , mein
bester 'Gefreiter , der bluttriestnd 'herbeikam. Er hatte «inen Schuß durch
den linken Oberarrn und die linke Hüfte . Auf meine Frage , wie er ihn
bekommen , antwortete er mir , daß er selbst daran schuld sei, da er auf
das noch nicht ausgebaute , neue dresstöckig « Klubhaus gestiegen sei und
sich zu 'weit vorgewagt hätte , so daß er gleich darauf -den Schuß von -der
Stadtmauer her bekommen habe . Sv fing der Dag nicht sehr gut an ,
und nachdem ich schon so viele brave und tüchtig« Leut « verlorm hatte ,
war dieser Verlust besonders schmerzlich.

Den Tag über 'wurden wir wenig aus 'Gewehren , dagegen viel aus
Geschützen (neues Modell , 5i/ 2 Ctm .) und Feldschlangen beschossen. Die
Geschosse schlugen meist in den alten und neuen 'Klub ein , die «im famose
Deckung für unsere Gesandtschaft boten . — Um 10 Uhr Morgens wurde
Seesoldat Grämlich durch ein«n Stveiffchuß leicht am Kinn und Hals
verwundet . — Da wir mit unseren Gewehren gegen das Geschützfeuer
wenig ausrichtm konnten und mit der Munition sparen mußten , befcchl ich,
daß die Mannschaft , sobald sie bemerlte , -daß di« Chinesen , -durch Ent¬
blößen der Geschütze von den Jalousien , Miene machten , aus « rstcren zu
schießen, sich zurückziehen und Deckung suchen sollte.

Um 5 Uhr wurde plötzlich seitens -der Chinesen ein lebhaftes Feuer
aus allen Geschützen und Feldschlangen eröffnet , durch welches nur drei
Mann im Klubgäßchen durch Granatsplitter verwundet wurden : Seefol -
dcrt König leicht am Kinn , Tambour 'Seiffert schwer im Knie und See -
soldat Klaus schiver am linken Oberarm . Ich ließ dieselben sofort in die
englische ^ GesanStsckaft - schaffen. Kaum ,war dies geschehen, ertönte ein
lautes Hörnerblasen und gleich darauf Sin erderschütternides Krachen : miter
dem Hause -der französischen Gesandtschaft war eine Mine -in die Luft ge¬
flogen . Nun lebhaftes Schreien und Schießen in der Nähe meiner Stell¬
ung an dm Klubhäusern . Die Wache im Gäßchm , -welche die Verwun¬
deten verbmcht hatte , sandte ich sofort wieder auf ihren Posten . Hier
mußte ich leider sehen, daß die Chinesm 'in bedeutender Udberzahl , wohl
200 , in die Klubhäuser einysdrungen waren . Auch hinter -der Gesandt¬
schaft . an der Stadtmauer , sah man -mehrere Fahnm sich -vorwärts be¬
wegen , so daß ich die dortige Wache sofort um 6 Mann verstärken mußte ,
um ein Eindringm in dm Stall zu verhindem . Die übrigen Leut «
sammelte ich hinter dem Treiibhaus«, um von da aus die vordringenden
Chinesen zu beschießen, die schon bis an die östliche 'Gesan 'dtschaftsmauer
herangekommen -waren und anfingen , Löcher in die Mauer zu stoßen . Ich
ließ „ Seitmgewehr aufpflanzm " blasen , um eventuell zmn Nahekampf
bereit zu sein.

Die Situation war im höchstm Grade peinlich, nur ein rascher Ent¬
schluß konnte uns vor größerem Unheil bewahrm . So entriß ich denn
dem neben mir stehendm Seesoldaten Neßbach das -Gewchr . ließ mir einige
Rahmen Patronen geben und befahl einigen Leuten , mir zu folgen . Ich
kroch durch « in Loch in der südlichen Mauer -der Gesandtschaft , trotzdem
mich meine Leute warnten , -weil aus dem Klu -bhaUs« geschossen -würde .
Zum Unglück mußte ich noch über meinen Säbel fallen , fand aber den
Raum Mischen Mauer und Klubhaus vom Feinde frei . -Ich sprang nun
nach rechts und fand an unserer Ostmauer eine Unmenge von Chinesm ,
mit mehreren Fahnen , die Mauer bearbeitm und im Begriff « , aus -dm ge-
machtm Löchern zu schießen . Sofort gab ich Schnellfeuer uttd schrie

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

12 . Oktober :
1L28 Die Prinzen Hermann und Wilhelm Christof von Baden -

Baden geh .
1733 Kehl wird von der französischen Rheinarmee belagert .

Das Gevot der Micht .
Roman von Nina Mehle .

(Nachdruck verboten .)
, (75 . Fortsetzung .)

Langsam schritt der junge Mann weiter . Die Anlagen dieses
Riesenparkes mochten Millionen verschlungen haben und seine Er¬

haltung noch heute Tausende kosten , aber nicht Diese Ziffern be¬

schäftigten ihn . er sah und fühlte nur die Schönheit , welch « jene un -

gcheure Macht . Geld genannt , geschaffen hatte , und dabei fiel ihm
der arme Krüppel ein . 'dem all ' sein Reichthum di « gefunden Glied¬
maßen nicht wiederzugeben vermochte , der vben an seinen Rollstuhl
geschmiedet lag , während hier unten tausendfältiges Leben rankte
und Glühte , Lebenslust weckte und Lebenskraft in die Wern goß .

Eigenthümlich « Laute , die er sich nicht sofort eicklären konnte ,
störten ihm bei seinen Betrachtungen uNd gaben seinen Gedankm
«i « neue Richtung . Es klang wie leises Singen , wie rufendes
Locken einer unendlich wohllautenden Frauenstimme , dem andern
grrlle , vereint mit einem Rauschen wie von aNffkiegenden Vögeln ,
einem Plätschern , Gurgeln , Wogen und Drängen antworteten , und
daun wieder jenes singende , langgezogen « Rufen , welches krystallklvr
durch die Luft schwebte , als Echo zurückgeworfen wurde und in der
Ferne erstarb . Was konnte das fein ? Emm AugmMck stand er
sinnend , noch einmal wiederholten sich die Laute , dann wandte er sich
links , denn von dort her schienen sie zu kommen , schlug sich energisch
durch dichtes Gebüsch , welches »hm dm Weg zu versperren suchte ,
Iwd stcmd wenige Minutm später an einem Teich . Das klar durch¬

sichtige , stellenweise grünlich schimmernd « Waffer , rn dem die phan¬
tastischen Wolkengebilde am tiefblauen Himmel sich widerspiegelten
und schneeweiße Wasserrosm , von großen , dunklen Blättern umgeben ,
träumerisch einberschwammen , von herrlichen Baumgruppen und
blüthenbeladcnem Gesträuch bestandenen Ufern , hätte zu jeder
anderen Zeit sein Entzückm geweckt, jetzt sah er von dem Allen nichts ,
er sah nur die schlanke Fcaumgesta -lt in faltiger , 'weißer Bl -ouf « , die
mit erhobenen Armen am gegenüberliegenden Ufer stand and mit
süßer , singender Stimm « eine SchMr schneeweißer Schwäne lockte.
Di « schönen Thiere schienm den Ruf zu kennen , ohne Scheu schwam¬
men sie bis dicht an den Rand des Teiches , um zahm aus der Hand
ihrer Herrin Brotkrllmchen und allerlei Leckerbissen zu empfangen ,
ja , einer hatte sich sogar an dos Ufer gewagt unld stand nun , dm
schlanken Hals hoch emporreckmd , neben dem blonden Mädchen , dessen
Hand kosend über sein feuchtes Gefieder strich .

„Ldda und der Schwan ! " murmelte er unwillkürlich und lüftete
dann ehrerbietig den Hut , dmn in ebm dem Augenblick sah die
Unbekannte hinüber . So etwas wie Staunen malte sich in ihrem
schönen Gesicht , in den großen , tief blaum Augen , welche eine Se¬
kunde lang den seinm -begegneten , -dann nickte sie kurz , schüttelte
hastig den Rest der Brotkrumen aus ihrem Körbchm in das Wasser
und wandte sich langsam ab . Der Schwan stelzte schwerfällig dem
Teich zu , aus dem nächsten Gebüsch aber schlüpfte ein schlankes Reh
hervor , welches den zierlichen Kopf vertraulich an die herabhängende
Hand des Mädchens schmiegte — so gingen die Beiden langsam
neben einander die Allee hinab . Die Sonnenfuitken tanzten auf
dem gelösten Haar der Unbekanntm , auf dem durchsichtigen Ge¬
webe ihres faltigen Morgenanzuges , daß es dm Anschein hatte , als
wäre der farblose Stoff mit einer immer wechselnden , köstlichm
Goldstickerei durchwebt , -und strmte zuckewde Flämmchen auf käs
braum Fell des ruhig neben shr herschreiterÄiM Thieres ; er blickte
ihnm nach , lange , regungslos , so lange nur ein Streifen chres hellm
Kleides durch das Gebüsch schimmerte .

„Heilige Genovefa ! " Murmelte er dabei und schüttelte gleich
darauf lächelnd :i* n Kopf . Nein , wie « ne sanfte Heilige sah die

schöne Freinde nicht aus , sondern wie ein stolzes , selbstbewußtes
Königskind . Wie sie ihn vorhin angesehm und mit welcher Herab¬
lassung sie den blonden Kops geneigt hatte ! Wahrhaftig , keine
gekrönte Fürstin konnte wütdvvoller dm gerin -gftm l 'hrer Unter¬
khanen , der es wagte , ihr unter die Augen zu tretm , eines Grußes
würdigen ! — Nein , keine Genovefa , eher eine Leda , aber auch eine
solche nicht , ihn batte ja auch nur der Schwan zu diesem Vergleiche
veranlaßt ! Es war ein hübsches Bild gewesen , das blonde Mäd¬
chen neben 'dem weißen Vogel , der den schlanken Hals schmeichelnd
zu ihr emporstreckte , und dann das zweite mit dem Reh , auf dessen
zierlichen Kopf ihre Haikd sich kosend legte , wie sie so nvbeneimmder
schritten , langsam , in sich versunken , un !d endlich hinter wogenden
Blättern verschwanden . — Wer -war sie ? Di « Gattin jmes Armen ,
den eine Kugel zum Krüppel im Duell geschossen hatte ? Seine
Tochter ? — Doch , was kümmerte das ihn ! Ohm Z -weiftl gehörte
sie zu den Gliedern des Hauses , in welchem er eim diemnde Stell¬
ung einnahm , der bezahlte Gesellschafter ihres Gatten , oder Vaters
— bah ! sie -hatte nicht umsonst so hochm-ükhig gegrüßt ; — Wollte
er sich darüber gekränkt fühlen ? Nicht im geringsten ! Was küm¬
merte ihn ihr fürstlicher Titel , was ihr Hochmuth , was schließlich
ihre Person und alles , was mit derselben z-usvin 'menhing ! Nichts ,
rein garnichts , und ihre Schönheit konnte er bswundern , wie zum
Beispiel jmen vrachtvollm Baum dort drüben mit seinen fast die
Erde berührm -den Zweigen , wie diese -Wasserrosen , wie die blau¬
grünen Libellen , die sie in graziösem Fluge umkveifm , wer konnte
ihm das -wehren ! — Uebrigens , er hatte nicht einmal die Absicht , sie
zu bewundern , denn mit ganz anderen ernsteren Dingen war sein
Kopf erfüllt !

Schwer aufathmend strich er sich mit der Hand über Stirn und
Augen , blickte nach der Uhr und tmt langsam den Rückweg an ; es
war höchst « Zeit dazu , 'denn um neun Uhr , hatte der Dimer ihm
gesagt , wurde im Schloß das Frühstück eingenommm . — Er war
gerade recht gekommen , denn kaum zehn Minuten , nachdem er das
Zimmer betreten hatte , Erschien der Diener mit der Meldung , daß
Se . Durchlaucht , der Fürst , rhu zu sprechen wünsche . Mit unruhig



Sette 2.
au- Leibeskräften: „Hurrcch !" — Schon bei den ersten Schüssen in ihre
Flanke stutzten die Chinesen , und als ich zu schreien ansing , ergriffen sie
wLd durcheinander rufend die Flucht.' Auf mein Hurrah waren meine Leute hevbeigekommen. und nun
Wurde ein mörderisches Feuer auf die fliehenden Chinesen abgegeben . Eine
rsth « Fahne hatten sie in der Hast an der Mauer stehen gelassen , vielleicht
war auch der Fahnenträger gefallen und weggeschafft worden, jedenfalls
kam sie als Siegeszeichen in unseren Besitz . 'Zwei Chinesen wurden von
mir auf 20 Meter Entfernung durch «inen ziemlich starken Baum hindurch,
hinter welchem sie Deckung gesucht hatten , erschossen . Später , in der
Dunkelheit, nahmen wir ihnen die Waffen ab , wobei wir auch ein neues
«Gewehr Modell 88 und mehrere Patronen fanden, die uns sehr will¬
kommen waren.

Die Chinesin zogen sich in «inen an das Klubanwesen anstoßenden
Hof zurück, wo sie sich verbarrikadirtcn. Das alte Klubhaus war während
des Angriffs , wahrscheinlich von Boxern angezündet worden und brannte
vollständig nieder . Auch das neue Klubhaus hatten sie an verschiedenen
Stellen anzezündet. aber außer dem Baugerüste war nichts Brennbares
vorhanden und dieses konnte bald gelöscht und die alte Stellung wieder
eingenommen werden.

Während ich mit meiner kaum 20 Mann starken Streitmacht die
Chinesen im Klubhause zurückhielt . hatte sich auch die Wache im Stall
tapfer gehalten und den andringenden Feind zum Rückzug« gezwungen .
Als ich später hinkam , fand ich noch acht chinesische Soldatenleichen,
denen wir schleunigst dsi Waffen und Munition abnahmen, darunter 75
unserer Patronen .

War nun der Sieg auch nicht groß, so sind durch denselben doch
einestheils meine braven Leute , die seit mehreren Tagen einen ungemein
anstrengenden Dienst zu versehen hatten , erinuthigt worden , wnderntheils
wurde 'durch denjelben doch die deutsche 'Gesandtschaftgerettet, x

* * *
Der Brief ist am 16. August nach 'dem erfolgreichen Entsatz ge¬

schrieben. Derselbe lautet :
Am 14. ds . Mts . ist endlich 'der sehnlichst erwartete Entsatz von

Peking gekommen . Wir haben Furchtbares mitgemacht, zwei Monate
lang gekämpft , 11 tapfere Kameraden verloren, 16 wurden verwundet,
von einer kleinen Schaar von 50 Mann ! Ihr werdet ziemlich in Aeng -
sten gewesen sein , aber Nachricht war unmöglich. Mir ist es während der
Zeit ausgezeichnet gegangen , trotz Pferdefleisch und anderm Genüssen .
Mein Humor und fröhlicher Muth habm mir und meinen Leuten über
Vieles hinweggeholfen . Zum Briesschrekben habe ich jetzt keine Zeit,
da ich viel« Berichte schreiben muß,; aber die Zeitungen werden Alles genau
bringen. Mein größter Stolz ist , daß ich die Gesandtschaft gegen wohl
1000 Chinesin gehalten habe . — Am 15. habe ich Dankgottesdienst abge¬
hakten , worin wir Gott für den errungenen Sieg gedankt haben. Nun
lebt wohl und seid um mich unbesorgt; grüßt Alle , die sich meiner er¬
innern . -- "

(Neue Meldung .)
— Aerki « , 10. Okt . Durch Kabinetsordre vom 8. Oktober sind

sämmtliche Mannschaften des Marinedetachements in
Peking vom Vizefeldwebel bis zum Gemeinen wegen heldenmüthigen
Verhaltens bei der Belagerung der Gesandtschaft mit dem Militär¬
ehrenzeichen erster Klasse ausgezeichnet worden.

Dar Drama von Zinder.
(Von unserem Berichterstatter .)

)-( Paris . 10 . Okt .
Alle überlebenden Zeugen des Dramas von Zinder

im Sudan , wo Oberst Klobb und die Hauptlente Voulet und
> Chanoine 'den Tod fanden ', sind jetzt nach Europa zurückge-
! kehrt, so daß die bevorstehende Kam 'merdebatte unter voller Be-
! herrschung des Materials stattfinden wird . Me Nationalisten

machen einen neuen Versuch, Voulet und Chanoine , die den Obersten
Klobb niederschießen ließen , als er auf höheren Befehl in Zinder
eintraf , um ihrer Mission ein Ende zn machen, reinzuwaschen .
R o ch e s o r t geht darin am weitesten, indem er behauptet , di« Re-

! gierung 'habe damals nur unter 'dem Drucke Englands gehandelt ,
als sie auf die 'Berichte des Leutnant Peteau über die Gräuelthaten
der Mission Voulet gestützt , Klobb den Befehl gab , Voulet einzu¬
holen und ihn zur Rückkehr zu zwingen . Der einzige Beweis , 'den
er «dafür beibringt , daß Peteau die Hauptlente Voulet und Chanoine
mit Unrecht beschuldigte, besteht darin , 'daß Peteau , bevor er die
Mission verließ , mit dem Unteroffizier Laury die schriftliche Ab¬
machung traf , daß Laury später die Moddthaten von Voulet und
Chanoine bezeugen werde und daß dafür Peteau von einigen Un¬
regelmäßigkeiten in der Rechnungsführung Laury ' s schweigen werde .

' Es ist aber klar , daß diese Abmachung , wenn sie wirklich bestand ,
durchaus nicht beweist, daß Voulet und Chanoine unschüldig seien
an der Ermordung und Plünderung zahlloser Eingeborener . Der
„M a t i n"

, !der ebenfalls einen Einblick in die Akten thun konnte ,
fügt einige neue Züge zur Geschichte des Dramas von Zinder . Dar¬
nach fühlte Voulet sofort einige Reue , als er Klobb und Meynier

° fallen sah . Da 'der letztere noch athmete , verband er selbst seine
Wunden und brachte ihn auf einem Pferde zu Dr . Henric , dem
Arzte der Mission . Henric rief sofort aus : „Sie sind ein Mörder ,
ich will nichts mehr mit Ihnen zu thun haben .

" Voulet zuckte die
Achseln und suchte Chanoine auf , der 20 Kilometer davon seine
Kolonne führte . Chanoine billigte vollständig die blutige That .
Beide Hauptleute versammelten hierauf ihre Untergebenen und
kündeten ihnen dsi Absicht an , im Sudan ein unabhängiges Reich
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zu gründen , wo sie alle reiche Beusi finden wurden . Rur zwei
Unteroffiziere erklärten sich einverstanden , und nachdem dsi Haupt -
leusi ihr Zelt ausgesucht hatten , beschloß dsi gesammi « Mission am
nächsten Morgen in der Frühe unter der Führung 'des Leutnants
Pallier den Rückzug anzutreten , bevor dsi Hauptleusi ihr Zelt ver¬
ließen . Chanoine bemerkte zuerst am andern Morgen die ungewöhn¬
liche Stille und sah die Kolonne in der Ferne abziehen . Er schwang
sich aufs Pferd , holte sie « in und überhäufte Offizsire und Soldaten
mit Drohungen und Schimpfworten . Ohne einen ' Befehl abzu¬
warten , schossen die schwarzen Truppen , denen Chanoine viel ver¬
haßter war , als Voulet , auf den ehemaligen Chef , 'der, von' zwanzig
Kugeln getroffen , fiel und dessen Leiche furchtbar verstümmelt wur 'de .
Erst in der zweitfolaendcn Nacht bemerkte eine Schildwache der
Hülfstruppen einen verdächtigen Schatten in der Nähe des Lagers .
Der Mann feuerte , und nun erst wurde entdeckt , daß er Voulet ge-
tödtet hatte , den die Soldaten -wahrscheinlich verschont hätten , weil
er viel menschlicher war , als Chanoine . Sein « Leiche wur 'de denn
auch im Sande richtig bestattet , bevor die Kolonne weiterzog .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .

* Dem Bundesrath ist eine Vorlage zugegangen betreffend
den Bezug von Invaliden - und Unfallreute in ausländischen
Grenzgebieten .

* Wie die „Post " erfährt , wird von der Reichsregierung ein
Gesetzentwurf vorbereitet betreffs Maßregeln zur Verbesserung der
Wob uullgs -Verh ältuisse .

* Aus Stuttgart , 10. Okt . , geht der „Frkf . Ztg ." folgende
Mittheilimg zu : In mehreren Blättern wurde dieser Tage ver¬
breitet , dsi süddeutsche Eisenbahngemeinschaft sei nunmehr
so weit gefördert worden , daß ste demnächst in Kraft treten könne .
Von einer derartigen Entwicklung der Dinge weiß man hier nichts.
Seit den letzten Erklärungen , die Ministerpräsident Freiherr von
Mittnacht im Landtage gab , hat sich nichts ereignet. Die Sache
steht eben noch auf dem alten Flecke. Zur Zeit werden Verhand¬
lungen über die süddeutsche Eisenbahngemeinschaft überhaupt nicht
geführt . Es ist damit indeß nicht gesagt, daß die Frage dauernd
ins Stocken geratheu sei.

Oesterreich-Ungarn .
— Dem ungarischen A >b ge ordne tLnhause unsir -

breitete gestern, Mittwoch , Ministerpräsident v . Szell einen ' Ge¬
setzentwurf bctr . Jnartikulirung der vom Erzherzog Franz
Ferdinand anläßlich der Vermählung mit der Gräfin Chotek
abgegebenen fesirlichen Erklärung . Der Gesetzentwurf enthält dsi
feierliche Erklärung des Erzherzogs , wonach der Kaffer als Haupt
'der Familie seine Einwilligung ertheilt , daß diese Ehre keine eben¬
bürtige . sondern morganatffche sein solle und daß 'dsi aus der Ehe
entsprossenen Kinder und 'deren Nachkommen von 'der Thron -
folgeausgeschlossen sind , ferner enthält dsi Erklärung dsi
Verpflichtung , diese für olle Zeiten als gültig anzuerkennenund
nichts zu unternehmen , was deren verbindliche Kraft schwächen'
könnte. Die Vorlage wurde dem Justizausschuß zur Vorbercrthung
überwiesen .

England .
= Der konservative „Globe" bespricht die Ergebnisse der

Wa hlen und sagt , di« Frage der Rekonstruktion des K a b i n e t s be¬
schäftige die Parteigänger der Regierung. Das Blatt glaubt , daß be¬
deutende Veränderungen bevor stehen und daß der

.
Rücktritt

Goschens gefolgt werde von dem 'Rücktritt Anderer , die sich dsi Sporen
verdient haben uno berechtigt sind , die Ruhe zu genießen , so der Herzog
von Devonshire, Chaplin . Lord Croß und Aschbourne . Es wurde all¬
gemein anerkannt, daß dsi Regierung frisches Blut nöthig habe. Der
,
’
©fofie " empfiehlt sodann die Aufnahme W y n d h a m s und B r o d ricks

ins Kabinet und spricht die Hoffnung aus , daß Chamberlaln das
Kolonialamt z . Zt . behalte und betont die Unmöglichkeit , daß das Amt des
Staatssekretärs des Aeußeren noch länger mit der Würde -des Premier -
Ministers in einer Person vereint bleibe , da 'der Premierminister den aus¬
wärtigen Angelegenheiten nicht seine ausschließlich « Aufmerksamkeit und
Wachsamkeit widmen könne, ohne welche dsi Reichsinteressen Schiffbruch
leiden müßten.

* Der „Birmingham Post " zufolge 'wird Lord Roberts als
Oberstkommandirenderder britischen Armee erheblich größere Vollmachten
habm als sie Lord Wolseley hatte. Roberts machte es . l. „ Ff . Z." vor
Annahme des neuen Ranges zur Bedingung, daß er dsiselbm Vollmachten
erhalte, wie ste Wolselehs Vorgänger , der Herzog von Cambridge, hatte.

Amtliche Nachrichten.
'Seme Königliche Hoheit der 'Großhcrzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden, dem Kaiserlich Deutschen Botschafter
Freiherrn v o n M a r s ch a l l in Konstantinopcl dsi «uterthänigst nach-
gesuchte Erlanbniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem Sultan verliehenen Jftichar -Ordens in Brillanten
zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen

^
gefunden , dem Persischen Generalkonsul Bankier

Leopold Millstätter in Karlsruhe die miterthänigst nachgesuchte
Erlanbniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner

pochendem Herzen folgte er dein Bedsinten durch ein paar reich aus -
gestaiiete Gemächer und stand dann in einem großen , saalartigen ,
in welchen : vor allen Dingen eine Unmasse von Blumen auffiel . Der
Raum machte fast den Eindruck eines großen Treibhauses , und selt¬
sam nahm sich in dieser Blütchen- und Blätterfülle der Rollstuhl am
offenen Fenster aus , dessen spitzenbesetzte Kissen eine hilflose Men¬
schengestalt stützten. Seltsam und traurig , besonders wenn er das
noch junge Antlitz betrachtete , dem selbst langes und schweres Leiden
seine Schönheit nicht zu nehmen vermochte, obgleich diese heute nur
Mitleid weckte und jedes andere Gefühl , selbst der kalten Bewunder -

nng , ausschlotz. — Mit eigenem, prüfendem Ausdruck ruhten die
dunklen Augen des Fürsten eine Zeit lang auf dem Antlitz seines
Gesellschafters , es schien keinen «unangenehmen Eindruck aus ihn zu
machen, denn über seine Lippen glitt langsam ein gütiges Lächeln,
und rnit herzlicher Gebende streckte er ihm die Hand zum Gruße ent¬
gegen.

„Ich freue mich aufrichtig , Ihre Bekanntschaft zu machen, und
hoffe, wir werden Freunde werden , Mafim Maximowitsch — so
glaube ich , fft doch Ihr Name ?" — sagte er freundlich .

lieber 'das schmale Gesicht des Angeredeten ergoß sich flüchtig
eine dunkle Blutwelle und färbte seine Stirne bis hinauf unter das
krause Haar .

„Max Georgjew , zu dienen , mein Fürst, " entgegneie er endlich,
seine augenblickliche Verlegenheit schnell bemeffternd , „wenn Sie
wünschen — Maxim Maximowitsch Georgjew . !"

Ueber des Fürsten Gesicht gjlitt flüchtig ein Ausdruck des
Staunens , 'der Schluß der Antwort , besonders aber der Ton , in
welchem sie gegeben wurde , befremdete ihn einigermaßen , doch takt -

' voll machte er keine weitere Bemerkung , sondern wies mit der Hand
einlndend auf den nächsten Sitz .

„ Sie sind , wie ich glaube , Student der Moskauischen Univer¬
sität ?" fragte er, auf ein anderes Thema übergehend .

„Nein , Durchlaucht ! " klang dsi sehr ruhige Antwort . „ Ich
habe das Rostower Gymnasium beendet und Mn Abiturienten-

Examen abgelegt , an Studiren konnte ich jedoch nicht denken , denn
ich mußte Geld erwerben , um niemandem länger als unumgäng¬
lich noth,wendig zur Last zu fallen ,

'demnach stehe ich seit meiner
frühesten Jugend allein in 'der Welt . — Mit sehr beschränkten
Mitteln und noch dazu geliehenem Gelde , welches ich -bemüht sein
mußte in kürzester Zeit zurückzuerstatsin , kam ich vor vier Jahren
nach Moskau , habe mich in der Zeit kümmerlich genug 'durch Unter¬
richt und Copiren durchgeschlagen, fand endlich in einem Bureau
Beschäftigung , war dann in einer Redaktion thätig und versuchte
mich nebenbei in kleinen literarischen Arbeiten , zu welchen ich einiges
Talent besitze. Das Alles brachsimir zuweilen gerade nur , oft wicht
einmal soviel ein , das; ich leben konnte , schadete dagegen meiner
Gesundheit ganz entschieden, -und als ich 'daher vor einiger Zeit in
der Zeitung Ihre Offerte las , bemühte ich mich um dsi Stellung in
Ihrem Hause und habe Glück gehabt !"

„Nicht in meinem Hause , sondern in dem meiner Schwägerin " ,
verbesserte Fürst Korsakow mit 'leisem Lächeln , „ in diesen Räumen
bin ich gerade so Gast , wie Ssi , junger Freusid , aber das Dach ,
unter welchen: wir uns befinden , fft so gastfrei , daß sich jeder unter
demselben wohl fühlen kann , u-nd meine Schwägerin eine der edelsten
Frauen , welche ich kenne !"

In Georgjews Erinnerung tauchte flüchtig die schlanke Frauen¬
gestalt am Teichrande auf . War sie die Dame , welche der Fürst mit
solcher Ehrerbietung erwähnte ? Leicht möglich , doch was kümmerte
das ihn ?

„ Also Sie versuchen sich in literarffchen Arbeiten, " nahm
Fürst Korsakow das Gespräch wieder auf . „Das interessirt mich
ungemein , denn ich bin ein warmer Verehrer jeder Kunst und hoffe,
wir werden über diesen Punkt noch mehr als einmal Gelegenheit
zum Sprechen haben . — Sie äußerten vorhin , alleiu in der Welt zu
stehen, und zwar seit frühester Fugend , das ist ein trauriges Geschick,
welckes ich vollständig zu würdigen weiß , denn ich theilte es mit
Ihnen . Ihre Eltern sind also schon lange tobt ?" '

, „Meine Mutter starb, als ich kaum vsir Jahre alt war !"
(Fortsetzung folgt.)

Nr. 238 .
Majestät dem Schah verliehenen Persischen Sonnen - und Löwen-
Ordens zweiter Klaffe zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
6. Oktober l . I . gnädigst geruht , den Domänendirektor Geh. Rath
II . Klasse Ferdinand Lewald zum Präsidenten des Berwaltuags -
gerichtshofs und

den Landeskommiflär Geh. Oberregierungsrath Dr . Richard
Reinhard in Freiburg zum Domänendirektor zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
21 . September d. I . gnädigst geruht , dem Lehramtspraktikanten
Joseph Ziegler von Rothenberg unter Ernennung desselben zum
Professor eine etatmäßige Profefforenstelle am Realgymnasium zu
Mannheim zu übertragen .

Aus Baden .
* Der bisherige Freiburger Landeskommissar Geh . Ober¬

regierungsrath Reinhard , dessen Name kürzlich wegen seiner
angeblichen Besprechung mit dem Erzbischof vielfach mit dem
Wechsel im Ministerium des Innern in Verbindung gebracht
wurde , ist nunmehr von seinem Posten abberufen und wie ans
dem amtlichen Theil ersichtlich, zum Domänendirektor an
Stelle des Geh . Raths Lewald ernannt worden , der seinerseits
den durch Geh . Rath Schenkel 's Ernennung zum Minister des
Jnnem frei gewordenen Posten des Präsidenten des Verwaltungs¬
gerichtshofs erhielt .

* KarksruSe , 9. Okt. Die badische Sozialdemokratie
hat auf das Flugblatt , mit dem ihr Mitglied und früherer
Führer AdolfGeck auf dem Mainzer Parteitag das Zusammen¬
gehen der Sozialdemokratie mit bürgerlichen Parteien als Korrup¬
tion darzustellen suchte , durch eine Erklärung erwidert , dsi nach
fünfstündiger Berathnng festgesetzt wurde . Die Erklärung tadelt , daß
das Flugblatt hinterrückserschien und Unwahrheiten enthält . Die Partei sei
keineswegs korrumpirt und sehe den Geck'schen „Enthüllungen " über
die Verwandlung des ehemals Geck'schen „Volksfreundes " in Partei¬
eigenthum mit der größten Ruhe entgegen. Sie erwarte mit aller
Bestimmtheit , daß Geck in Zukunst die Jntereffen der Partei über
seine persönlichen Differenzen mit einzelnen Parteigenoffen stelle.
Geck hat auf diese Darlegungen im „Volksfreund " bereits mit einer
„Berichtigung " und Aufrechthaltung seiner Behauptungen geantwortet .

Badische Chronik .
* Mannheim , 9. Okt . Herr MMzinalrath Emil Fischer ,

Großh . Bezirksarzt a . D -, fft infolge eines Schlagemsallrs im 76 .
Lebensjahre gestorben. Er war seit 1873 Bezirksa 'fsfftenzarzt in
Mannheim und wurde 1884 zum Bezirksarzt usid Nachfolger des
verstorbenen Medizinalraths Dr . Stephani ernannt . 1887 wurde
derselbe Medizinalrath und 1896 mit dem Drixta vom Zähringer
Löwen 1 . Klaffe ausgezeichnet. Infolge eines ersten Schkagvnfalls
im November 1897 , von dem er sich nahezu vollständig wsider er¬
holte , trat er aus dem Staatsdienst aus und gab dsi LrzMche Thätig -
keit auf . Der Verblichene zählte zu den angesehensten Bürgern
unserer Stadt . Sein Hinscheiden wird in weiten Kreisen tiefes Mit¬
gefühl Hervorrufen .

d. Weckarvlschofsyeim , 3 . Okt . Mit einer von Nah und Fern
sehr besuchten öffentlichen Prüfung schloß gestern die hiesige Kreis¬
haushaltungsschule ihren 33. Kurs , der von 21 Schülerinnen
besucht war . Als Vertreter der Staatsbehörde war Gr . Landes¬
kommissär Pfisterer von Mannheim erschienen , der sich über das Ge¬
sehene und Gehörte sehr befriedigt aussprach. Infolge Erkrankung der
langjährigen Hausmutter Frl . Born , die aber dsi Lertung des neuen Kurses
wieder übernimmt , wurde der letzte Kurs von Frl . Pitzmann und
Frl . Streckfuß geleitet. Herr Bürgermeister Neuwirth eröffnete die
Prüfung mit einer längeren Ansprache, worauf die Herren Stadt¬
pfarrer Gräbeuer , Dr . Mees , Hauptlehrer Braun und Frl - Pitzmanu
prüften . Eingeleitet und geschlossen wurde die Prüstlng durch hübsche
Gesänge der Schülerinnen . Zum Schlüsse richtete Herr Stadtpfarrer
Gräbeuer herzliche Abschiedsworte an die scheidenden Schülerinnen .
— Der Winterkurs beginnt am 15. November.

Ö El/euz , 10. Okt. Hier versuchte ein lOjähriger Knabe eine
Militärpatrone mittelst Schlagens auf den Zündkegel zum Ent¬
zünden zu bringen . Das gelang ihm mit dem Erfolg , daß die
Patrone platzte und ihm am rechten Arme zwei schwere Wundm
beibrachte. Wie der Knabe bezw. dessen Kameraden in den Besitz
der Patroire gelangte » , ist noch unaufgeklärt .

-st Brette « , 10 . Okt . Bei der gestern Nachmitt -ag stattge -
sundenen Bürgermeisterwahl in hsisiger Stadt wur 'de der seitherige
Bürgermeister , Herr F . Witchum , beinahe einstimmig wsiderge -
wählt . Derselbe erhielt 57 Stimmen , während der Gegenkandidat ,
Herr Gerichtsschreiber Schwab in Mannheim , 5 Stimmen erhielt .
Herr F . Withum wurde im Jahre 1891 erstmals als Bürgermeister
hiesiger Stadt gewählt , bis zu welcher Zeit er die Rathschretberstelle
inne hatte .

0 Pforzheim, 10 . Okt . Heute Abend wurde hier an einem
9jährigen Mädchen ' ein Sittlichkeitsverbrechen verübt . Die
8jährige Bertha Lichtenberger und die 9jährige Clara Benz befanden
sich allein in der Waschküche des Hauses Bergstraße 23. Ein
Asphaltarbeiter , der vor dem Hause beschäftigt war , wurde auf die
beiden Kinder aufmerksam und folgte ihnen. Nachdem er
die Thür verriegelt hatte , verging er sich an der
Aelteren in stttenverletzender Weise. Die Jüngere brach in lautes
Geschrei ans , wodurch die Einwohner aufmerksam wurden . Der
Unhold wollte entfliehen, wllrde aber von der sofort verständigten
Polizei festgenommen. Der Thätcr ist der 26 Jahre alte italienische
Arbeiter Giovanni Ereglio . Der untersuchende Arzt stellte fest, daß
an der Aelteren ein Sittlichkeitsverbrechen verübt worden war .

A Aadeii -Aaden , 10 . Okt . Der königl. preußische Gesandte
Exc. v . Eisendecher ist mit Gemahlin hier angekommen und im
„ Haus Klein " abgesticgen.

* Baden -Baden 9. Okt . Am Samstag bemerkte man in
einem hiesigen Hotel , baß der Fahrstuhl sich nicht mehr abwärts
bewegen ließ . Ein hinzngerufener Monteur fand in - demselben ein
Zimmermädchen als Leiche vor . Dasselbe hatsi den Fahrstuhl be¬
nutzt usid während der Fahrt wohl unvorsichtigerweise hiNausge -
schaut, so daß ihr der Kops eingedrückt wurde . Rach den UmstäNkm
zu schließen, muß der Tod sofort eingetreten fein .

> Appenweier , 10 . Okt . Dsi hiesige Bahnhofwirthschafi
wur 'de an Herrn Restaurateur B r ü st l e in Mannheim übertragen .
Als Pachisumm : werden 12 000 Mk . Mnannt .

dp Zell a . Ä . , 10. Okt . Beim Güterverladen erlitt der ver-
beirathete Weichenwärter Joseph Gißler von Biberach eine starke
Quetschung der linken Brustseite und eine bis auf den Knochen
gehende Wunde am Hinterkopf.

Q Ireiburg , 10. Okt. Gestern Abend gegen 9 Uhr gerieth
der ledige, 33 Jahre alte , hier wohnhafte Rangirer Anton Raima »»
von Bollschweil im hiesigen Güterbahuhof beim Railgiren zwischen
die Puffer einer Maschine und eines Wageils und wurde ihm die
Brust eingedrückt . Der Tod trat sofort ein. Ein Verschuldeir
Dritter liegt nicht vor.

* Todtnan , 9. Okt . Am Sonntag und Montag wurde hier dns
Fest der 25 j ä h r i g e n segensreichen hiesigen Wirksamkeit des
Herrn Stadtpfarrers Scherer unter allgemeiner Beteiligung der
Einwohnerschaft begangen , die ihrer Verehmng und Liebe schon äußerlich
durch Schmücken der Häuser Ausdruck gab. Um 4 Uhr Nachmittags vep



kündetm der Donner der Böller und das feierliche Geläute der Glocken
den Beginn des Fester. Außerordentlich imposant gestaltete sich der
AbendS veranstaltete Fackelzug , an dem sich fämmttiche hiesige Berrine
becherligten . Vor dem Pfarrhause brachten zunächst di« Stadt - und
die iGosellm - Derciusmusik sowie der Gesang- und der Cäciltm -Verein ein
Ständchen. Alsdann sprach Herr Bürgermeister Keller dem hochwür¬
digen Jubilar Namens der Stadt und Kirchspiclsgemetndmden innigsten
DanÜ für sein segensreiches Wirken während der 25 Jahre und knüpfte
den Wunsch an . der allmächtig« Gott möge den Jubilar noch lange fernem
Wirkungskreis erhalten. In ferner schlichten Art versicherte Herr Stadt¬
pfarrer Scherer unter Dank, daß er während seines Wirkens nichts
Anderes als seine Pflicht gethan habe . Der eigentliche Festtag war der
gestrige Montag . Mit Konrad Kreuzers feierlichem „Das ist det Tag
deS Herrn " erweckte die Stadtmusik die Einwohner . Würde - und weihe¬
voll war der Festzug zur Kirche und der Festgottesdienst, bei welchem
Herr Dekan Hund die Festpredigt hielt. Nach dem Festgottesdienst wurden
dem Jubilar die verschiedenen Glückwünsche dargebmcht und die von
allen Seiten reichlich dargebrachten Geschenke überreicht . An dem Festesten
betheiligten sich etwa 150 Personen . Die Festrede hielt Herr Landgerichts¬
rach Birkenmaier. Ms Jugend - und Studienfreund des Jubilars war es
ihm möglich, die vorzüglichen Charaktereigenschaften , die der Jubilar schon
in seiner Jugend zeigte , trefflich zu schildern , und ebenso trefflich ent¬
rollt« «r ein Bild seines Mrkcns als Seelsorger . In kurzen Umrissen
schilderte hieraus Herr Stadtpfarrer Scherer, wie es ihm möglich war ,
in hiesiger Gemeinde eine derartig« Thäiigkeit entfalten zu können ; das
was er that , sei nur mit Unterstützung von allen Seiten zu vollbringen
gewesen. Der Vertreter des Großherzoglichm Bezirksamts , Graf von
Hrlmstett , gedachte in kurzem Worten unseres allverehrten Landesfllrsten
und bracht - «in kräftig unterstütztes Hoch aus denselben aus . Im An¬
schluß an di« Mrithcikung, daß auch der hochw.Herr Erzbischof Dr . Nörber
dem Jubilar telegraphisch sein« Glückwünsche übermittelte, gab hochw.
Herr Dekan Hund zu wissen , daß der Jubilar Nicht nur im Kreise seiner
Pfarrkmder , sondern auch beim hohen Klerus und der Geistlichkeit der
Diözese Achtung , Ansehen und Verehrung genießt. Neben den Musik¬
vorträgen der beiden hiesigem Musikkapellen boten einige sehr schöne Auf¬
führungen angenehme Abwechslung . Namentlich ging eine von Herrn
'Herrmann gedichtete und von Herrn K. Kirner ausdrucksvoll zum Vortrag
gebrachte Huldigung des Berggeistes mit Feldbcrgs Töchderlein , der
„Wies«" , zu Herz und Gemüth . Im Anschluß daran
brachte die Schwarzwaldvereinssektion durch ihren Vor¬
sitzenden .

dem Jubilar als langjährigem Mitglied«
ihre Ovation dar , und auch 'der Präsident des Hauptvereins , Herr Prof .
Reumann , ließ demselben durch 'dm hiesigem Sektions -Vorstand seine von
aemüthvollem Herzen kommenden Glückwünsche übermitteln . Das von
Herrn Julius Faller arrangierte Feuerwerk lockte eine dichte Menschen¬
masse auf den Platz vor der Kirche und bot in Verbindung mit der reichen
Illumination ein prächtiges Schauspiel. Auch »bei dem zu Ehren des
Jubilars veranstalteten Bankett, welches den würdigen Abschluß der Feier
bildete , herrschte «mmüthige fvmdigr Festesstimmung. Zum Schluffe sei
Noch; nach der „Wiesmth . Z ." , der wir diesen Bericht entnehmen, mitge-
ihttlt,

'
daß hochw. Herr Stadtpfarrer Scherer anläßlich feiner 26jährigen

verdienst - und segensreichm Wirksamkeit in hiesiger Pfarrgemeinde von
der Stadt Todtnau zum Ehrenbürger ernannt worden ist .

GD Makdshut , 10 . Okt . Die Großh. Staatsanwaltschaft
fahndet nach einem Metzger Gallus Schäilble wegen Urkunden¬
fälschung. Besonder« Kennzeichen des Gesuchten sind auf einer
Wange 3—3 Narben .

dP Krzinge« , 10. Okt . Am kommenden Sonntag den 14 . Oft,
sinket Nachmittags 2 Uhr im „Löwen" dahier eine Zusammenkunft
der Rathschreiber des oberen Bezirks statt.

Herbstberichte .
- M 10. Okt . Nachdem die umliegenden Orte bereits

begonnen , mußte auch hier der Herbst festgesetzt werden und haben
sich schon heute Käufer von Achern , Oos , Stuttgart und Karlsruhe
eingestellt, die sich größer « Quantitäten unseres „Rothen Affen¬
thaler" gestchert haben. Der Preis stellt sich bei sehr guter Qualität
auf 60—70 M . die 100 Liter Beeren , während der Weiße sich auf
ca. 60 M . per Ohm stellen dürfte . Wie alljährlich hat sich die
Urwa E . Altmann . Karlsrnhe, die bessere Parthie im Rothen und
Weißen schon vor 14 Tagen gesichert und jetzt übernommen .

Worte: „Zum Zeichen des Schmerzes , welchen wir allen Angehörigen
der Verunglückten enigegenbrmgen , schmücke ich die Gräber der Da-
hingeschiedenen mit einem Lorbeerkranz . Möge bi« Rühe -der To-dten
auf oiesem Fleck heimischer 'Göde friedlich uüd tröstlich sein . Die
Leidtragenden sollen wissen , daß di« ganze Stadt Heidelberg um
die Heimgegangenen trauert ." Nach der Intonation eines Trauer¬
chorals ging die Trauerve' -jammlung auseinander.

Nachträglich haben sich bei der Polizei noch vier weitere , bei
dem Eise

'
nbahnunglück verletzte Personen ge¬

meldet : di« Gesammtzahlder Verletzten, soweit eS sich um die durch
polizeilich« Erhebungen ermittelten Personen handelt , beträgt nun¬
mehr der „H. Z .

" zufolge 85. Die im akad. Krankenhause unter¬
gebrachten schwer Verletzten sind hierbei nicht eingerechnet. Von dem
Frl . Kelling , die beide Unterschenkel verloren hat , hört man, 'daß ihr
gestern noch das eine Bein oberhalb dem Kniee amputirt wurde. —
Einige Episoden , die sich auf das Eisenbahnunglück beziehen, werden
im „Pfälzer Boten " wie folgt mitgetheilt : Maschmeumspektor Peters
befand sich m>it seiner Familie und einem jungen Engländer im
Lokalzug . Auf seine Frage, wie lang der Zug noch am Hausacker
halt«, wurde ihm geantwortet, dir Fahrt werde erst nach vollendeter
Kartenausgabe fortgesetzt. Daraus verließ Hr. Peters mit seinen
Angehörigen mit dem Bemerken, das dauere ihm denn doch zu lange,
da wolle er lieber den Rest des Weges zu Fuß zuöücklegen, den Zug
und — war gerettet . Wenig« Sekunden nach Verlassen 'des Wagens
vernahm er ein furchtbares Krachen und wurde sich darüber klar,
'welch furchtbarem Schicksal er entgangen war . — Aus der hintern
Plattform eines der letzten Wagen des Lokalzuges standen ein
Reisender und «in Kaufmann Lutz bei Kohlenbecker, „Fahrradhand-
lung am Ludwigsplatz "

. Dieselben wur-den beim Anprall des
Kurszuges infolge -des Stoßes, der eine nach links,

'der aridere nach
rechts von der Plattform hinabgeschleüdert . Lutz wurde das Fleisch
-des rechten Beines total hera 'bgeriffen üNd der ReiseNoe erhielt ein
eigroßes Loch am Oberschenkel. — Große 'Geistesgegenwart bewies
ein Familienvater, indem er beim Erblicken des Heilbronner Zuges,
noch ehe der Zusammenstoß erfolgte , seine KiNder -nach der Neckar¬
seite hin zum Fenster hinanswars und dann selbst folgte. Alle sechs
kamen »mit heilen Gliedern davon . >*»•

vom Eisenbahn-Unglück bei Heidelberg.
X Heidelberg , 10. Ott . Heute Nachmittag 3 Uhr fand auf

dem städtischen Friedhose di« Beerdigungsfeier für die
Opfer der Eifenbahnkatafirophe am vergangenen
Sonntag statt. Ein nach Tausenden zählendes Publikum 'hatte sich
aus nah und fern eingefunden und wohnte dem ergreifenden Trauer
atte bei. Im Leichenzuge, der sich von der Friedhofkapelle zur Be
«rdigun'gsstätte bewegte, bemerkten wir als Vertreter des
Großherzogspaares den Oberschloßhauptmann v. Offen
s a n d-B e r ck h o l tz , ferner die Heren Minister von Brauer ,
Staatsreih Dr . Eisenlohr,

'der Prorektor der hiesigen Universität,
Geheimerath Rosenbusch, OberbürgermeisterDr . Wilckens , sowie dl«
Spitzen der übrigen staatlichen , städtischen und militärischen Be¬
hörden und die Mitglieder des evangelischen und katholischen Klerus .
7 Gräber waren im Halbkreise angeordnet. In jedem derselben war
ein schwarzer mit weißen Metallbeschlägen gezierter Sarg nieder »
gestellt. Die tiefempfundeneGra-bre'de hielt 'der -protestantische Stadt
Pfarrer Herr Höntg , die Einsegnung der 3 katholischen Gräher
wurde von dem katholischen Stadtpfarrer Wil m s unter Assistenz
zweier Kapläne vcrgenommen . Ergreifend war 'der Abschied der
Angehörigen von den 7 Todten. „Äiederkranz " und städtisches
Orchester trugen durch Vorträge zur Erhöhung der Feierlichkeit
bei. Kränze wurden unter Anderem nieldergelegt vom Oberschloß
hauptm'ann von Offensandi-Berckholtz natnens des G r o ß h e r
zogspaares , von Staatsrath Dr . Eifen-lohr namens der Ge
neral'direktton und von Oberbürgermeister Dr . Wilckens namens
der Stadt Heidelberg . Die Feier, welche iy 2 Stunden dauerte
Wird allen Theilnehmern unvergeßlich bleiben .

Dem Spezialberichte der „N . B. L'dsztg ." sei über die er-
LtÄfende To dt ende statin mg u. A . folgendes entnommen:
An der ergreifenden Feier nähmen noch ca. 100 Eisenbahnbeamte
theil. Unter -dem Vorantritt einer Musikkapelle 'bewegte sich der aus
mehr als 1000 Personen bestehende Tranerzug von der Friedhofs
kapelle aus 'der Stätte zu , wo 'die sterblichen Ueberreste der Verun
glückten de: Erde übergeben werden sollten . Die Gräber befinden
sich im unteren Theile des Friedhofes und sind so gruppirt, 'daß die
Todten mit dem Kopfe nach einem in der Mitte der Ruhestätte be¬
findlichen Baum zu liegen . Es ist noch Raum gelassen für etwaige
weitere unter den Verunglückten vorkommende Sterbefälle . Nach
dem sich das Trauergefolge üm die Grabstätte herum aufgestellt
hatte, hielt Herr Stadtpfarrer H ö n i g eine ergreifende Trauerrede ,
in der auf das grauenerregende Unglück hinwies und betonte, daß
die Verstorbenen ^ die Gott in sein himmlisches Reich ausgenommen
hat, viel besser daran seien, als dir noch lebenden Verunglückten , die
nlS Krüppel sich durchs Leben schleppen müßten. An die laut weh¬
klagenden Hinterbliebenen richtete er herzliche Worte des Trostes.
Nachdem Herr Stadkpfairer Hönig die Verstorbenen evangelischer
Religion ringesegnet hatte und dieselben in dir Erde gesentt waren,
hielt der katholische Geistliche, Herr Stadtpfarrer Wil m s, eben¬
falls rin« tiefergreifendr Ansprache , die gleichfalls mit der Ein¬
segnung der drei Abgeschiedenen katholischen Glaubens endete. So¬
dann ließ die Betriebsinspektion Heidelberg einen Kranz an den
Gräbern 'der Verunglückten niederlegrn . Hierauf widmrte HerrOber -
hürgermeifter Dr . Wilckens -den Dahingeschkedrnen folgende

als Konzertsänger viel gewirkt ; speziell in Berlin , wo er durch seine ver -
chiedenen Gastspiele am kgl . Opernhaus« bekannt ist (er fartg daselbst tt.
ll . Prophet , Loge, di« beiden Siegfriede, Walther Stolzing . Tristem.
Eleazar , Maflaniello, Flvrestan , Lohmgrin) , hat er in feinem Konzert im
Boethovmsaale als Liedrrsänger die Anerkennung der gesammten Berliner
Presse gefunden und schreiben u . A . die „Deutsche Ztg ." : „Dank
seiner großen Gesangskunst und der tiefen Empfindung weiß Oberländer
echt künstlerische Wirkungen zu erzielen .

" Di « Tägl . Rund sch." :
„ Oberländer ist unzweifelhast ein feiner Musiker". Di« „Kreuz - ifl -
„ Der durch wieverholtes Auftreten am hiesigen Opernhaus« vorcheikhaft
bekannte Künstler hatte einen vollen Saal vor sich und fand lebhaften Bei¬
fall ; er sang mit Geschmack und erzielte große Wirkungen mit seinem
wohlkingenden Tenor." DaS „Kl . Journ ." : „Merkwürdig genug
für einen bisher an die großen Raumverhältmff« des Theater! gewöhnten
Künstler — seine besten Wirkungen erzielt « er auch durch Pianosingen "

usw. Ashnlich lauten die anderen Berliner Kritiken. Wir wünschen
den beiden Konzcrtgebern auch hier die gleichen, schönen Erfolge .

8 Rekruten. Heute Vorm . 6 Uhr 40 Min. ist ein Sonderzug
mit 1200 Rekruten des Sachs. Jnf.-Reats. 105 und des Pionierbatls .
Nr . 15 von Leipzig nach Straßbnrg hier durchgefahren.

8 Selbstmord. Eine Maurersehefrau in Grünwinkel hat am
6. d . Mts . in selbstmörderischer Absicht Camphorspiritus getrunken ,
wurde am 8. d. Mts. in das städt. Krankenhaus verbracht und ist
daselbst gestern früh 2 Uhr an den Folgen der Vergiftung gestorben.

8 Zusammenstoß . Gestern Vormittag '/«9 Uhr stieß ein elektr.
traßenbahnwagen in der Rhetnstraße mit einem vor dem Hause
frso ausgestellt!;!^Apbfuhrwerk von Mörsch dadurch zusammen ,
aß die Kuh vor dem heränkvmmende« Straßenbahnwagen scheute
mb nach dem Geleise sprang , wodurch die Deichsel des Fuhrwerkes

,wm Motorwagen erfaßt und abgerissen wurde. Ein weiterer Schaden'
oder Unfall ist dabe nicht entstanden.

Aus den Nachbarländer »».
* Mainz, 10. Okt . Der Provinzialausschuß der Provinz

fällte gestern ein hartes Urtheil . Der Wein»gnisbesitzer G .
Gödel von Groß-Loheheim hatte von der kgl . Doman -ralverwaltung
zu Rüdesheim 5000 Blindreben bezogen und diese Mit Erlaubüiß
des Bürgermeisters von Bechtheim in sein Weingut 'in Bechtheim
verpflanzt. Der Reblaussachverftändige dieser Gemeinde erstattete
aber ' Anzeige bei dem Kreisamt und dieses erließ einen Pölizeibefehl,
daß die 5000 Reben , die mit noch anderen 3000 Reden in ein großes
Areal verpflanzt worden waren, vernichtet und -die ganze Wcinbau-
fläche durch Uebergießen mit Petroleum des'insizirt werden soll .
Gegen diesen Polizeibefehl wurde Rekurs an den Provinzialaus
schuß ergriffen. Der Weinguts-besitzer erklärte, daß er von den in
Rheinhessen geltenden Bestimmungen keine Kenntniß gehabt und sich
an -die Erlaubniß des Bürgermeisters gehalten habe. Der Pro-
vinziälausschuß erkannte , daß der PMzeibefe'hl zum Vollzug zu ge
langen habe, zumal da das Ministerium erst kürzlich auf die strenge
Durchführung der gesetzlichen Bestimmungen hingewiescn Hab« , nach
denen keine Reben von einem in einem arideren Wrindaiibezirke der
bracht werden dürfen. Das Urtheil führte lt . Frft . Z. noch aus , daß
eigentlich der Bürgermeister von Bechtheim den vollen Schaden zu
iragen hätte .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 11. Oktober .

* Netzer Nrof . Fyoma's Befinden schreibt die „Ff. Z . " unterm
gestrigen Tage : Wie wir erfahren , haben die heute Morgen am
Krankenbette Hans Thoma 's versammelten Aerzte eine erfteuliche
Besserung im Befinden des Künstlers konstatiren können.

* Technisch « Kochschuke. Von den Vorlesungen , welche im
laufenden Wintersemester an der Technischen Hochschule gehalten
werden, dürften folgende für weitere Kreise Interesse bieten :
Professor Dr . BöhtUngk : Das Zeitalter Friedrichs des Großen,
wöchentlich 2 Stunden, Gottfried E . Lessing , wöchentlich 1 Stunde,
Geschichte des Verkehrs, wöchentlich 1 Stunde ; Professor Dr.
Tröltsch : AllgemeineVolkswirthschaftslehre , wöchentlich 3 Stunden ,
mit Hebungen wöchentlich 2 Stunden, Finanzwissenschaft , wöchent¬
lich 3 Stunden ; Professor Dr . Drews : Religionsphilosophie,
wöchentlich 2 Stunden, Fichte, wöchentlich 2 Stunden ; Professor
Dr . Riffel : Private Hygiene, wöchentlich 2 Stunden ; Rechts¬
anwalt Dr . Süpfle : Die wichtigsten Lehren des bürgerlichen
Rechtes, wöchentlich 3 Stunden ; Oberschnlrath Dr. Waag : Deutsche
Litteratur des Mittelalters, wöchentlich eine Stunde , Einführung in
die Geschichte der deutschen Sprache , wöchentlich 1 Stunde;
Professor Dr . v. Oechelhäuser : Geschichte der mittelalterlichen
Kunst, wöchentlich 4 Stunden. Rubens und Rembrandt , wöchentlich
2 Stunden ; Professor Dr . Rosenberg : Allgemeine Geschichte
des Knnsthandwerks, wöchentlich 2 Stunden ; Privatdozent Dr. von
Lichtenberg : Der Einfluß griechischer Kunst und Kultur auf
die italische , voni Alterthum bis zur Karolingischen Kunst , wöchent¬
lich 2 Stunden. Amneldnngen und Honorarzahlnngen für diese
Vorträge werden von dem Sekretariat der Hochschule eutgegen-
genommen.

— Ioffpasieten mit W-ertyaiigav« mach Aegypten ist zum
Gebrauche der ägyptischen Zollbehörde außer den Deklarationen eine
Rechnung beiznfügen, welche genaue Angaben über die einzelnen den
Inhalt der Sendnnaeir bildenden Waarengattinigen und über den
Einzelwerth jedes Gegenstandes enthalten muß.

P. Internationale Ausstellung für Aeuerfchntz» und Iener »
rettnngswefen . Unter dem Protektorate I . M . der Kaiserin Auguste
Viktoria wird anläßlich des 50jährigen Bestehens der Berliner Feuer¬
wehr im Juni und Juli 1901 in Berlin eine internationale
Ausstellung für Feuerschutz - und Feuerrettnngswesen
abgehalten werden. Der Prospekt und eine Ueberstcht über die Aus¬
stellungsgegenstände können von Interessenten im Bureau der hiesigen
Handelskammer eiugesehen werden .

) Konzert . In der großen Reihe der jugendlichen Geigerinnen,
welch« im Lauf« der letztverfloffenen Jahre ihre Kvnzertlaufbahn begonnen
haben , darf Frl . Mma Rode , -welche im Konzerte des Herrn Kammer¬
sängers Oberländer nächsten Montag mitwirkt, mit besonderer Aus¬
zeichnung genannt werden . Aus der trefflichen Schule Professor Hugo
Heermanns hervorgegangen . hat sich di« hochtalentirt« Künstlerin außer¬
ordentlich schnell entwickelt und wußte sich in ihrem kürzlich in Berlin
stattgehabten Konzerte mit dem Philharmonischen Orchester dir Gunst de!
Publikums wie der gesammten Presse im Sturm zu erobern. Es berichten
u . A. das „Berliner Tagblatt " : „Die junge Künstlerin besitzt
« in« weiteniwickelte Technik und einen angenchmen Ton . Was sie auS der
Mmge hervorhebt , ist ihr temperammtvoller musikalischer Vortrag ."
Di« „V o lk s z e i t u n g" : „. . . . Bei solchen Vorzügen konnte selbst¬
verständlich ein glänzender Erfolg nicht ausblriben". Der „Berl
L o k.-A n z ." : „Frl . Rode bringt alles mit , was man von einer Künst¬
lerin. die sich dergleichen Aufgaben stellt, verlangen kann " . Di - „Nord b.
Allg . Ztg .

" : „ Dü Bescheidenheit ihres Auftretens und di- Anmnth
ihrer Erscheinung trugen dazu bei . daß ihr das Publikum ungewöhnlich
lebhaft seinen Beifall ausdrückie.

" Herr Kammersänger O b e r l ä n d er
hat in der letzten Saison in Städten Norddeutschlands und Rußlands

* Kttlingen , 10. Ott. Die Arbeiten zur Errichtung der Dis -
marcksäule schreiten rüM fort . Der gewaltige Unterbau ragt
weithin sichtbar aus dem Waldesgrün hervor und der Sockel des
Thurmes ist bereits 3 Meter über die Erde gediehen. Von einer
Grundstein legenden Feier hat man lt. „M. K." abgesehen, weil
dieselbe in die Sommerferien des Polytechnikum? gefallen wäre und
die Arbeiten nicht aufgehalten werden sollten. Dagegen stehen die
Einweihungsfeierlichkeiten im Laufe des nächsten Jahres zu erwarten.

Handel «nd Verkehr.
Mannheimer KffektenISrs « vom 10. Ott. (Ofstzieller Bericht.)

An der heutigen Börse waren geftagt : Brauerei Durlacher Hof-
Aktien zu 187 pCt. und Mannheinier Dampsschleppschifffahtts-Aktien
zu 111 .50 pCt. Sonstiges unverändert.

Mannheimer Ketreidekericht vom 10. Oktober . Amerika war
auch heirte mit billigen Offetten am Markt , so daß die Sttmnmne ,
etwas matter ist. Die heutigen Notirungen sind : Saronska 137
bis 144 M. . Südrussischer Weizen 130 bis 146 M. , La Plata -
Weizen 135 bis 136 M .. feinere Sorten 135— 136 M . . Rumänischer
Weizen 137 bis 000 M.. Kansas H 143—000 M . . Redwinter 135
bis 146 M . . Russischer Roggen 105—m M . . Mixed-Mais 96 M..La Plata -Mais 97 M., Futtergerste 103—000 M. . amerikanisch«

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 10 . Okt. iS chwurgericht . 5. Unter -

schlagung im Amte . Mit der Verhandlung des auf -halb 12 Uhr
anberaumten Falles wurde mit Rücksicht auf di« lange Verhandlungsdauer
der ersten Anklagesache «rst heute Nachmittag halb 4 Uhr begonnen . Vor
den 'Geschworenen erschien der 20 Jahre alte frühere Ei -senbahngehi'lfe
Karl Senk aus Elsenz, um sich wegen Unterschlagung im Amte zu ver¬
antworten . Der Thatb -estand , der dieser Anklage zu Grunde lag, war
« in äußerst einfacher . Btt -dem Eisenvahnamte in Ettlingen hatte der
Angeklagte , nachdem er die vorgeschriebene Probezeit bestan -den 1898 An¬
stellung als Eisenbahngchilfe gefunden . Er war dem Güterdienst« zu-
gecheilt worden , und dieser brachte es mit sich , daß Senk auch an der
L-chalterkaffe zu thun hatte. An dieser gingen ihm verschiedene Gelder
durch die Hände . Von 'dm Vtträgm nun , die Senk eingenommm, unter¬
schlug er in der Zeit von Anfang Juni bis 1 . -August 1899 nach und nach
die Summ « von 89 M . 60 Pfg . Zur Verdeckung der Veruntreuungen
fälschte der Angeklagte die zur Eintragung der Einnahmen bestimmten
Register. Anfangs August v. Js . war Senk nach Mannheim versetzt
worden. Nach seinem Weggange von Ettlingen kamen die Unterschlag¬
ungen an den Tag , was zur Folge hatte, daß der Angeklagte seines Amtes
süspendirt wurde . Um der nun drohenden gerichtlichen Bestrafung aus
dem Weg« zu gehen, brannte er durch und wandte sich nach der Schweiz.
Er konnte erst am 30. Juli >ds. Js . während er sich in Rheinfelden aufhielt ,
feftgenommen werdm. Der Angeschuldigte bekannte sich in der heutigen
Verhandlung in vollem Umfange der erhobenen Anklage schuldig . Das
unterschlagene Geld hat er, wie er angab, in Gesellschaft verbraucht.
Geschädigt wurde durch die That des Senk Niemand, da die Bahnverwalt¬
ung durch dessen Kauttdn vollständig gedeckt war. Von dm Geschworenen
wurde di« Schuldfrag« aber auch die Frage nach mikderndm Umständm
bejaht. Das daraushm gegin den Angeklagten erlassene Urtheil lautete
auf 7 Mv n a t e G c s ä n g n t ß . abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft .

6 . Meineid . Der letzte Fall , mit dem das Schwurgericht sich
zu beschäftigen hatte, war wiederum «me Anklage wegen -Meineids , die sich
gegen den 19 Jahre alten Metzgerburschm Hermann W i t t w e r auS
Pforzheim richtete. Auch in diesem Fall« präsidirte LandgerichtSrath
I f e l e. Vertreter der Großh. Staatsanwaltschaft war Staatsanwalt
Schlimm , Bertheidrger Rechtsanwalt Max Oppenheimer . De -
Angeklagte war in «iner am 31 . August vor dem Schöffengericht in Pforz¬
heim verhandelten Körperverletzungsanklag « gegen seinen Dienstherrn , -den
Metzgermeister Bubser in Pforzheim als Zeuge vernommen worden und
hatte damals unter seinem Eide die unwahre Angabe gemacht , daß er ein
Rind , daS er für feinen Meister geholt , nicht geschlagen habe .

'
Der vor¬

liegend « Fall hat «ine etwas eigmariige Vorgeschichte, auf di« wir kurz
- ingchen müssen. Wiiiwer war bei dem Metzger Bubser in Pforzheim als
Metzgerbursch « angestellt . Anfangs Juni wußte er für seinen Dimst -
herrn in Nußbaum «in Rind Holm, das er auf dem Transport nach Pforz¬
heim durch »Schläge auf dm Rücken derart mißhandelte, daß »das Thier ,
nachdem es geschlachtet war, verschiedene eiterig « Stellm aufwies, sodaß
«in Theil des Fleisches nicht verkauft werden durfte. -Als Metzgermeister
Bubser hörte, welcher Schaden ihm ton Wittwer zugefügt worden war, ,
wurde er sehr aufgebracht und in diesem »GemüthSzustande griff na '

ch
einem Wurststecken und prügelte den Angeklagten gehörig durch. Dieser
erstattete daraufhin gegm seinen Meister Anzeige wogen Körperverletzung.
Am 31. August hatte sich Bubser Hierwegen vor dem Pforzheimer
Schöffengericht zu verantwortm . Er machte zu feiner Entschuldigung
geltend, daß er durch die Mißhandlung, di« Wittwer dem Rind habe zu
Theil werdm lassen, zur Thai gereizt worden sei. Wittwer , der als
Zeuge vernommen wurde , beschwor dagegen , das Thier nicht geschlagm zu
haben. Schon in jener Verhandlung war es außer Zweifel, daß er mit
dieser Angabe seinen Eid 'verletzt hatte . Es wurde »deshalb gegm ihn
Anklage wegen Meineids erhoben. Heute räumte Wittwer «in , sich des
Meineids schuldig gemacht zu haben . Er behauptete zu seiner Ent -
schuldiguna, daß er nur deshalb mit der 'Wahrheit zurückgehalten habe,
»weil er befürchtete , er könne wegen Thierquälereien bestraft werden. Nach¬
dem die Gescbwermm̂ die Schuldfrage sowie di« -Strasmilderungsfrage
nach 6 167 Abs . 1 bejaht battm . verurtheilt « »der Schwurgerichtshof den
Angeklagten zu 1 I a h r Ge f 8 n g n i ß . Mit diesem Falle hakt« die
Schwurgerickissesion für das vierte Quartal rbr Ende erreicht. Der
Vorsitzende sprack den Geschwormen den Dank des Gerichts für die
pflichigetreue Erfüllung ihres

^
Richteramtes aus und entließ sie »mit den

besten Wünschen in die Httmaih. *
□ Wsorzkeim , 10. Okt. In der heutigen Schwnrgerichtssttzung

in Tübingen wurde der Doppelmörder Steinacher wegen des
Verbrechen? der Nothzncht zn 15 Jahren ZnchthanS und wegen
des MordeS der beiden Kinder Merkle nnd Schnürle im Grnnbacher
Walde zweimal zum Tode verurtheilt.

■~r
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Sette 4> Badische Presse .
Hafer 102- 000 M .. Russischer Hafer 100 —105 M -, Prima msstscher
Hafer 106—115 M .

Magdeburg , 10. Okt . Zuckerbericht . Kornzucker excl .
vou 92 pCt . —.- , neue — . Koruzucker excl. 98 pCt .
Nendement 10.45—10.55— , „eile —.— bis — , Rohprodukte
excl. 75 pCt . Rendement 0.00—0.00. Schwach. Brodraffinade 1
Lff.70— bis — , Brodraffinade n . 00 .00 bis — . Geni . Raffinade
mit Faß 27.70— bis 00 .00 , Gem. Melis T. „nt Faß 27 .20— bis
— . Schwach. Rohzucker 1. Produkt Traustto f. a . B . Hamburg
per Oktober 9.85— G . , 9.87V, Br ., per November 9.75— bz.,
9.77V, G., per Dezember 9.80 G . 9 .82V, Br ., per Januar -März

' 9.95 bz.. 9.97V,— B . . per Mai 10.12V, bz . . 10.10 G . Schwach.
Mi «« . 10 . Oktober . (Getreidemarkt .) Weizen Dezember 0 .00,

Herbst 7.76, Roggen Dezember 0.00 . Herbst 7.74 , HaferHerbst 5.72 ,
Mais August 6 .40 , Reps neu 0 .00 .

London . 10. Okt . IV. Uhr. M e t a l le. K,lpfer 72 Pfd . St .17 S . 6 P .
3 M . 73 Pfd . St . 7 S . 6 P . Zinn Straits 133 Pfd . St . 15 S .. 3 Mt .
128 Pfd . St .00 S .0 P . . Blei span .17 Pfd . St . 17 Sh . 6 P .. engl. 18 Pfd .
St . 5 Sh . 0 P .. Zink. gew . Marken 19 Pfd . St . OO S . 0 P .. bess.
19 Pfd . St . 10 S . Schott . Roheisen-Warr . 66 S . 9 P . 5 Uhr. Kupfer
72 Pfd . St . 16 S . 3 P . . 3 Mt . 73 Pfd . St . 6 S . 3 P . Makler -Schluß -
preis 72 Pfd . St . 17 S . 6P . bis 73 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . . best , selected
79 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . . strong Sheets 00 Pfd . St . 0 Sh . 0 P ..
Zinn Straits 132Pfd . St . 15 Sh . 0 P . . 3 Mt . 127 Pfd . St . 00Sh . OP .,
engl. 137 Pfd . St . 0 Sh . Blei . span. 17 Pfd . St . 17 Sh . 6 P ..
engl. 18 Pfd . St . 5 Sh . 0 P .. Zink gew . Marke» 19 Pfd . St .
6 Sh . 3 P .. beff . 19 Pfd . St . 15 S . gew . schief. 23 Pfd . St . 10 S .,
Schott . Eisen-Warr . 66 Sh . 3 P . (Str . P .)

Vermischtes .
— Leipzig, 11. Okt . Die Kommission der Buchbinderei¬

arbeiter hält die Arbeitszeit von 53 Stunden gegenüber 54
Stunden des Einigungsplanes aufrecht. Bei der Ablehnung erfolgt
die sofortige Wiederaufnahme des Generalstreiks .

— Undapest , 11. Okt. Graf Johann Palffy schenkte ein
Gut im Werthe von 2,740,000 Kronen dem Staate zu Stipendien¬
zwecken.

I

---- Aroßwardei « , ll . Okt. Ein Paffagierwagen der dem
Grafen Zichy gehörigen Bahn entgleiste und fiel in den Jad -

Fluß . 3 Paffagiere wurden getödtet , 8 schwer verletzt.
— Paris , 9 . Okt . Die ehemalige Kaiserin Eug « nie ist in

der vergangenen Nacht bestohlen worden . Sie bewohnt augenblick¬
lich das Haus Nr . 6 an der Avenue La Bourdonnais , welches auch eine
Seite mit Garten nach dem Marsfelde hat . gegen dieses aber jetzt während
der Weltausstellung noch durch einen Verschlag geschützt ist . Im Garten
steht nun ein D e n k m a l für den 1879 in Zululand gefallenen
Prinzen Louis Napoleon , ihren vielbetrauerten Sohn . Das
Denkmal war von Freunden >des Gefallenen errichtet ; der Gemeinderath
versagte sein-rzeit die Aufrichtung an einem öffentlichen Platz , und so
fand es in diesem stillm Park einen Ruhepunkt unter einem von der
Mutter mit besonderer Sorgfalt gepflegten Palmenbaum . Die Freunde
trafen sich dort alljährlich am Todestage im Juni zu einer stillen Feier .
Dieser prächtige Palmbaum ist nun diese Nacht von Bösewichten ausge -
gralben und fortgeschleppt worden . Von den Thätern hat man keine
Spur , und ebenso weiß man sich nicht zu erklären , welches ihre Beweg¬
gründe gewesen sein mögen.

= Mew -Korst , 10. Okt . Bei einem Kampf zwischen S t r e i k e r n
und Streikbrechern in der Nähe derOneida -Grube inSchuylkill
County wnrde ein Polizist erschossen . Mehrere Polizisten ,
sowie viele Streikbrecher und Streiker wurden schwer verletzt. (Ff . Z .)

Telegramme der „Bad . Presto" .
— Werkt« , 11. Okt. Die „Berl . Neuest. Nachr." hören : Fürst

Herbert Bismarck entschloß sich , die vollständige Samm¬
lung der Briefe des Fürsten Bismarck an seine Gemahlin
in den Jahren 1847—1892 zu veröffentlichen , welche Weih¬
nachten im Cotta ' schen Verlage erscheinen wird.

— Köln , 10. Okt. Der „ Köln. Volksztg ." wird aus Rom ge¬
meldet, in vatikanischen Kreisen spreche man von der Ein¬
berufung eines ökumenischen Konzils auf den Mai 1901 .

hd Rom, 11 . Okt. Aus guter Quelle verlautet, daß der
P a p st an einer Encyklika über -das heilige Jahr , über
dessen Bedeutung und Erfolge für die Kirche arveite . Die neue
Encyklika gelte gewiffermaßen als das Testament von
Leo XIII . ganzem Pontifikat . (Berl . TM .)

— Waris , 10. Okt. Der Kriegs - und der Marineminister
trafen gestern nach den Küsten von Tunis und Corsika ihre
Reise an. Der Ministerpräsident führt interimistisch das Kriegs¬
portefeuille.

Brüssel , 10. Okt . Prinz Albert von Belgien nebst
Gemahlin empfing gestern Nachmittag in seinem Palais eine Abordnung
der Brüsseler Presse . Am Abend gab die Gesellschaft „Grande

! Harmonie " zu Ehren der Neuvermählten ein Ballfest , an dem das Königs -
1 paar , Graf und -Gräfin Flandern , das junge Paar und das Prinzen -
i paar Karl von Hohenzollern thcilnahmen. Die königliche Familie wurde

überall herzlich begrüßt .
hd London , 10 . Okt . Der Handelsminister R i t chi a wird von

seinem Posten zurückkehren .
hd London , 10 . Okt . „ Daily Telegraph " berichtet aus O t t a wa :

Das kanadische Parlament ist -aufgelöst . die Neuwahlen
finden am 7. November statt und werden eine Woche in Anspruch nehmen .
Der Wahlkamps wird sich u-m 'die Frage der Begünstigung der englischen
Produkte bei der Einfuhr in Kanada drehen . Die Opposition verlangt
seitens der kanadischen Regierung die Aufstellung ähnlicher Forderungen
für das kanadische Holz , welches nach England eingeführt wird,

Vom englischen Wahlkampf .
-- Loudo « , 10. Okt. Bis jetzt sind gewählt : 350 Mini¬

sterielle, 124 Liberale und 77 irische Nationalisten . Die Ministeriellen
gewannen bis jetzt im Ganzen 27 , die Opposition 24 Sitze.

- - London , 11. Okt . Bis heute früh wurden gewählt :
355 Ministerielle , 128 Liberale , 77 Nationalisten . Die Ministeriellen
gewinnen 27, die Oppositionellen 25 Sitze. Campbell Bannermann
wurde mit 630 Stimmen Majorität in Stierling wiedergewählt .
Im Jahre 1895 hatte er 1127 Stimmen .

hd Waris , 11. Okt . Aus London wird gemeldet, die Libe¬
ralen würden gleich nach Beendigung der Wahlen eine parla¬
mentarische Untersuchung über den Transbaalkrieg und
namentlich über die Militärverwaltung verlangen . Die Inter¬
pellanten sollen nach ihrer Behauptung über die begangenen Gesetzes¬
verletzungen vortrefflich mit Beweiset! gerüstet sein . Die Untersuchung
soll die Versetzung Chamberlains in den Anklagezustand
zur Folge hakvn. _

England und Transvaal.
-- - Nkoemfontein , 10. Okt. Wie das Reuter 'sche Bureau von

hier meldet, haben die Engländer die Orte Rouxville . Wepe -
ner und Dewetsdorp wieder besetzt.

Aadfontein , 9. Okt. (Reuter .) General Bull er verließ
am 6. d. M . Lhdenburg , um nach Süden zu gehen.

— Brüssel , 10. Okt. Das hiesige zum Enlpfang Krügers
gebildete Komitee fordert sämmtliche Vereine zu einer festlichen Be¬
grüßung ans und beantragt bei der Stadtverwaltung , einem hiesigen
Platz oder einer Straße den Namen Krügers oder Transvaals bei-

zulegen. (Frkf. Ztg .) _

Die Vorgänge in China.
Der „Kölnischen Zeitung " zufolge ist nicht mehr zn zweifeln , daß

das chinesische Hoflager nach Singau verlegt wird . Der
Entschluß bedeute zweifelsohne em« mißliche Wendung . Wenn
jetzt einzelne Stellen behaupten , für die Friedensvcrhandlungen sei die
Anwesenheit des Kaisers in Peking gleichgiktig , so entspringe eine solche
Auffassung dm Wünschen , mit den chinesischen Dingen schnell, wenn -auch
aus Kosten einer gründlichen dauernden Regelung fertig zu werden . Ge¬
rade angesichts dieser Wendung sollten die Unterhändler mtschiedm mit
allm Mtteln auf der Rückkehr -des Hofes nach Peking bestehen , bevor
von einer friedlichen Regelung die Rede sei. Die wirksame Durchführung
des von allen Mächten gebilligten deutschenVorschlages , wonach
die Bestrafung der Uebelthäter -unter Kontrolle der «diplomatischen Ver¬
treter in Peking zu erfolgm habe, bedinge , daß der Hof dorthin zurück¬
kehre.

In L o n " d on äußern sich jetzt die Blätter sehr erregt über die an¬
gebliche Belchlegnehmuing der mit englischem Geld gebauten
Bahnlinien Schanhaikwan -Timtsin und Tientsin -Peking durch
D e u t s ch l an d und Rußland . Der „Globe " spricht von offener
Beschimpfung Englands durch schamlosen Raub
seines Eigenthums .

— Berlin , 10. Okt. Rach einer Meldung aus Kiel ist der Ge¬
freite Hummel , der in Peking eine Schußwunde erhielt , später an der
Verwundung gestorben . Kanonier Wobke . der an der Ruhr erkrankt
war , ist an Herzschwäche gestorben . Beide gehörtm zur Feldbatterie .
Gleichfalls ist der Seesoldat Adolf Kropp vom 2. Seebataillon jn
Peking am Typhus gestorben .

— Berlin , 10. Okt . Der „Rerchsanzeiger" meldet : dm Fami -
liender in das oft asiatische Expeditionskorps freiwillig
grngetretenen Mannschaften des Beurlaubtenstandes steht bei vorhan -
dmer Bedürftigkeit -der Anspruch auf Gewährung der im Gesetz
vom 28 . Febr . 1888 vorgesehenen Unterstützungen zur Seite .

hd Rom , 11 . Okt . Die „Wien . Pol . Korr ." meldet von Hier :
Im Vatikan sind eingehend« Berichte erngelcmfen, die der P .
G i o r d a n o aus Pergine in Südtirol an den Guardian seines
Klosters in Trient über seine Erlebnisse in China , wo er die
Mission U p a t s e geleitet hat , gelangen ließ . CS geht ans diesen
'Mittheilungen hervor , daß die Mission llpatse v o l l st ä n d i g
zerstört ist. Sie hatte ihre Dhätigkeit auf ein 'GeViet erstreckt ,
das so groß wie ganz Südtirol ist. Die Kirche, das Mssionshans ,
die Waisenhäuser , 300 Privathäüser von chinssischen Christen wur¬
den niedergebrannt und sehr viele christliche Bewohner ermordet
und verstümmelt . Die Zahl d̂erselben läßt sich noch Nicht feststellrn.
P . Giordano und ein anderer Mfffionar konnten sich durch die
Flucht retten . Der Bischof , SMisstonare und 2 Schwe -
fiern wurden n i e d e r g e m a ch t . In S chansi wur¬
den nicht wchnger als 60 Missionare getödtet , ferner der
Bischof und viele L a i e n s ch w e ft e r n . Jn T s ch i l i wur¬
den 600Gläubi ge nn !d zweiMifsionarezuTode
gemartert . Im Distrikt Peking haben die Boxer
über 600 Christen ermordet . Das Mkariat von Hunan
ist völlig zerstört . Der Bischof Zant o sali hat den
Märtyreriod erlitten , nachdem er 3 Stunden hindurch
furchtbare Qualen auszustehen hatte . Mit ihm 'wurden 2 Missio -
nare zu gleicher Zeit getödtet .

— Netv -Vork , 10. Okt. (Reuter.) Die '
chinesischen Würden¬

träger Jinghien , Kongji und Tschafchutschiao sind nicht
bereits enthauptet worden , sondern sollen erst enthauptet werden .

Neue Kämpfe .
— Tientsin , 8. Okt. (Reuter.) Die Flaggen der Verbündeten

wehm auf den Forts von Schanhaikwan . Das Kontingent von
Neusüdwales rückt am Dienstag nach Peking vor . Die Engländer
halten die Eisenbahn Peking -Tientsin besetzt .

= Fientstn , 11. Okt . Der Abmarsch der Expedition nach
Paottngfu ist auf Freitag festgesetzt. Das Expeditionskorps ist
7000 Mann stark und aus Deutschen, Engländern , Franzosen
und Italienern zusammengesetzt .

Bucherscha « .
Als „ Novität " zum überhaupt „ ersten Male " ist soeben ein

„Deutscher Vühuenkalender " bei Otto Elsner , Berlin (Verlag von
„ Bühne und Welt ") rrschien-m . Das schmucke Büchlein , welches trotz
seines -Umfanges von ca. 400 Seitm durchaus dm Eindruck einer ele¬
ganten Brieftasche macht, hilft einem in BAHn-enkreisen längst empfun¬
dene .'. Wedürfniß nach einem in jedem anderm Berufskrerse existirenden
Tafchenkalcndcr ab . -Ein außerordentlicher Vorzug des Bühnmkalenders
ist sein Erscheinen im September ; er giebt so dem Theaterinteressmten zu
einer Zeit , wo sie ihin besonders nützlich sind , die Veränderungen in den
Theaterleitungen und künstlerischen Vorständen , Notizen für die Reise
und Adressenmaterial , kurz alles WissenSwerthe mannigfaltigster Art in
die Hand , so daß er schon zu Beginn der Saison in der Lage ist, sich
über die veränderten Verhältnisse zu orimtiren . Es werden ca. 400
Bühnen ausgeführt .

Wafferstand des Rheins.
SffrtJirtH, 11 . Okt . 3,23 m .
Kehl . 10. Okt . 1,99 m, fällt .
jlotiflAii) . Hafenpegil. Am 10. Okt . 3,32 m (9. Okt . 3,33 m).

SBerftuiinitiifi#' ititb Vereins -Anzeiger.
Donnerstag , den 11 . Oktober :

Aad . Kynokog . -Verein . H . 9. U . Biertisch Krokodil.
Dramatischer herein . 9 Ü . Generalverslg . im Bercinslokal .
Kaufm . Verein Aurlach . H. 9 U. Bereinsabend im Hotel Karlsburg .
Kolosseum. 8 11. Vorstellung .
Aaturheikverein . 3 U . Vorig , f. Damen , V» 9 U. Vortg . Hotel Monopol .
Werkes . 8V» U. Vorstellung .
- chwarzwakdverei «. Vereinsabd . i. Tannhäuser . (Jagdzimmer .) Vortrg .
Furngemeinde . H .9 U . Damen -Abth . Tnrnh . Sophienstr . n . Schützenstr.
tzurngesessschaft. 8—10 U. Uebnngs -Abd. für ältere Mitglieder .
Verein von Vogekfreunden . H. 9 U. Vereinsabend i. gold. Adler.
Att - ergefelksch . d . Südstadt . H.9 U. Probe i. ApollotheaterMittclz ., Hof,l .

Nr. 238.
« uszu- aus den Staubesbücher» RarUkUtz«. ' '

Eheaufgebote :
9. Okt . Leopold Stech vom Thiergartm . Taglöhner hier , mit Frauzißka

Wiezel « von Oedsbach .
9. „ Wilhelm Bammer von Stemmfels , Holzdreher hier , mit Luis «

Jung von hier .
9. Hermann ScOntt von Philippsburg . Schreiner hier , mit jgftfe

Jung von hier .
9. -Wilhelm Heidelberger von Bruchsal , ReserveheHzer hier , mit

Anna Dummler von hier .
9. Franz -Kling von Bruchsal , Fabrikarbeiter hier , mit Bertha

Griesinger von -Göbrichen .
9.

'
„ Adolf Doldt von hier , Schreiner hier , mit Anna Hang vo« hier .

9. „ Emil König von Bobstadt , Maschinist hier , mit Wilhelmine
Molzer von Dettenhausen .

9. * Karl Wenger von hier , Schneider hier , mit Emilie Köninger
! * ./ , von hier . 1~ .

Eheschließungen :
9. Okt . Friedrich von Berg von Heidelberg , Oberleutnant hier , mit Eleo¬

nore Freiin Rö -der von Diersburg -von Hannover .
9. „ Michael Schneider von Sandhausen . Lokomotivhckzer hier , mit

Josefine Volk von Jöhlingen .
9. ■„ -Hermann Wagner von Eberbach , Finanzpraktikant in Dorf Kehl ,'ff - mit Johanna Wöttlin von Neckargemünd .

Geburten :
3. Okt . Gustav Karl , V . Gustav Neinmger , Blechner .
5. „ Natalie Franziska . -SS. Ludwig Weick , Bahnarbeiter .
6. „ Albert Otto , V . Frrd . Laubis , Schlosser .
6. >„ Hellmuth , V . Franz Sternhart , Reallehrer .
7. „ Martha Maria , V . Georg Bock , Buchhalter .
7 . •„ Maria Katharina , V . Johann Lang , Reserveheizer .
8. „ Frieda . B . Leo Leger , Schreiner .
8. ■„ Eugenie Ottilie . B . Eugm Friedrich Lamnger , Lackier.

Todesfälle :
8. Okt . Helene , alt 1 M . , B . Friedrich Zubrod , Maler .
8 . Eva Heimburger , Dienstbote , ledig , alt 27 Jahr «.

Ueberall so haben «

Anerkannt bestes Zahnputzmtttel ,

Ifaolf Stein ,
Kal r“ !?' 74

Spezialgeschäft für Beste Herren - u . Knabengarderobe .
Atelier fit» I Englische und deutsche

Anfertigung nach Mlaass . | Neuheiten .
^ ^ ujBter - Oolleikrtloaa . ateta zno . SlexajBten . ^

Wer nach Amerika , Asien, Afrika . Australien schnell , aut
_ __ und billig fahren will , wende sich
an die obrigkeitlich coneession . Generalagcntur für Baden vo» K . Ker «
in Karlsruhe » Hcbelstraße 3. 15927

Der Zuckerpreis geht in die Höh ’,
Das thut dem deutschen Volke weh .
Für Kaffee , Thee , nun Hausfrau nimm ,
Statt Würfelzucker „ Rondolin “.

Jn der Frankfurter Lotterie
wurden heute 3 Pferde in meine
Collecte gedrahtet , darunter ein
Reitpferd . Dieselben werden so¬
fort verkauft . Jn der Pfälzer
Lotterie fiel auch ein Pferd ,
1 . Gewinn , und ca. 50 kleinere
Treffer an meine Kundschaft .
Nochmal einaetroffen sind Darm¬
städter und Berliner , ferner em¬
pfehle Straßburger u . Weimar
a 1 Mk . . 11 St . 10 Mk ., Se .
baldusgeldloose L 2 Mk ., 11 St .
20 Mk. 17845

Carl Crötz ,
Hebelstr . 11/15, b. Rathhaus .

Reelle Heirath . "DE
Junger , strebsamer Handwerker ,

(evangi ), 26 I ., hier schon längere
Zeit in einem Geschäft thätig , wünscht
mit einem Häusl , gesinnten , gut situirten
Fräulein mit Vermögen behufs späterer
Verehelichung bekannt zuwerden . Fräu¬
lein , welche sich ein angenehmes Heim
wünschen, wollen ihr Anerbieten mit
Angabe näherer Verhältnisse sowie
Bei

'
schluß der Photographie ver¬

trauensvoll unter B11664 an die
Exped. der „ Bad . Presse " wenden.
Verschwiegenheit Ehrensache.

Für Brautleute .
Aufgerichtete, in allen Theilen

äußerst solide, « eue halbfrauzSs .
Betten von Mk. 52 an ; □ Zu¬
sammenlegtische ä Mk. 14 und
Mk. 16 ; Sophatische k Mk. 12 , 15
und 18 ; großer Pfeilerspiegel
Mk. 16 ; Pfeilerkommode Mk. 18 ;
Nachttische ä Mk. 7 zu verkaufen.
Auktion Raa » , Kronen -
straße 22._ 17840

Zu verkaufen
eine frauz . Bettstatt mit Rost ,
ein kleines Gopha , ältere Feder¬
betten und reine Weinstaschen .

Zu erfragen unter Nr . 811663 in
der Exped. der „ Bad . Presse ".

Panzer - Kassette ,
größere , feuerfest , diebessicher, 5
Schlösser, 2 Hängschlöflcr, zur Auf -
bewahmng von Werthbüchcrn , Pa¬
pieren , Geld , ist sehr billig zu ver¬
kaufen. 611537 .3.3

Erbprinzenstr. 26, Seitenbau links.

Blechner nnd
Installateur,

ein tüchtiger , solider , findet dauernde
Arbeit . 17762 .3.3

Jos . Meess ,
Erbpriuzenstratze Rr. 29.

Büglermeil
gesucht in der Damps -Wasch -
Anstalt von A. PffOtzner hier ,
Rüppurrerstraße 35. 17557 *

« iMWU
Ein reinliches , fleißiges Küche « -

Mädchen wird gesucht. 3.2
17780 Hotel Lutz .

Äanteehniker ,
fiel. Maurer , mit 3 Kursen » au»
gewerkeschnle , sucht auf sofort
Stellung auf Bureau . Gefl. Oss.
unter Nr . 611875 an die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten . 3.2

Kaufmann,
27 Jahre alt , kautionsfähig , mit
besten Zeugnissen sucht sofort oder
später BertraueuSstelluug .
Spät - Betheiligung m. ca . Mk. 30,000
oder Uebernahme nicht ausgeschlossen.

Gefl. Offert , mb 811593 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten . 2.2

Für junge « Maun mit flotter
Handschrift wird Stelle als Schreib¬
gehilfe bei Rechtsanwalt , Notar oder
sonstigem Bureau gesucht. Offerten
mit Gchaltsangabe an den Schuh -
verein Bonudorf erbeten . 5243»

Herrschaftsdiener,
mit guten Zeugnissen , militärfrei ,
sucht alsbald Stell «««.

Briefe unt . T . M. bahnpostlagernd ,

Tücküge JlpdiiPrimiBii
I fitr gut gehende Arbeiterlolale ,

suche» sofort Stelle. 611675
Frau Jasper , Durlacherstr. 56 , IL
Slluf 15. Oktbr . oder 1 . Novbr - ' st

ein einfach möblirtes Zimmer au
einen soliden Arbeiter zu vermiethe«.
Näheres Adlerstraße 24 , Sestenbau ,
2. Stock._ 811674
c> riedenstraße 23 ist sogleich oder

später ein gut möblirt . Parterre -
Zimmer an einen besseren Herrn zu
vermiethen . Näheres daselbst im
Laden. YW73
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ll | 1
et v a .

JQ
' 'S '

.3>- W3 *>G ,A

« w n ' er ?
V S .2: i£J -. *- _ _ »—>

i .p ^ & g
^

^ 'S 'g , .S K Slßp -" ß S « =-—.

'S
_S

' s ar«
■J

ZZ

22 v | ! t | I
3 KTZ 3 >L g £

’S . S ? tG. Ä :a
w ra ^9s € -.g - H « I

■*se # sü « 8 !

3 -+̂ v 3 ^5ö - S 3 ^ 3’E « £ . -§ g
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a py* . fc.ß5®7 a a -

'S « S ^ SSe » .» » 1 As - K ^

d g 3 © S - 9 <
? L Ö - » :5 **a - . f

l
'

! §
>J ?c

3
g

ff
- A

l | l
'

|
I » -

0 ® <Z ^

Zgr § - r «ft : «-S* ft CL a C,

’
^ | . § ^ .
w 5 cö _^ -3 5 ' ft

O 3 tf*- S '

' ^ MpiP
ai anÄfa : ^ 5 .1 .

! is
1 1 H¥ arf -S ? 1

■w P
-
V *

1 % S ? !
"

? ‘7 * a
-

wäw » o ft ._ aft - oSr » ft3ft 2 2 ft

sr « jrf ^ ? ti3fa | gi ^ g .fl3 3
fIU

&
g,8

-
: . a‘ J Ä -3 o :' 3s ST — ft

SjTsP « 3 . . _
’ g -*1” § ® 50 - ■— CS)

■s ; p S p 8 - ^ ”
U5Z

*o a 2̂? ft . ft -_*3? 2 M S? F §ft ft a - 3k, r*
5 £L _

3 S '
s ' ^ S -

« ? 3 “ ' 0 ' * 3 ^ 3
3

AH3Z Z3UI
-

tfAÄZ -
^ H " LTL ^ P -

T,
-

§ »fS
'

Xfä
- "ZT'S e o ^ H.’St »* ijf 0 o —, & 3 . o ^ ft, Z ^ 2 . a
bs s o r; ft. 2 E^a « o o ft ft ft 2,2 S ; =* <**-2 . 3 -. ft . -
s a s h tfern S*tf* u .T* ow<£ . -o * w w a ft w -9s er* 1-4 TT . o «ft. ttu a

_ s 1 ft 2 ! o
™̂

9s

—s a o a «tf «_*
g ; ö - 5 a . « co3 ; 3 A

tasr 3 -*-* Ö r* g»
3 sri

Ä Z .H P " 3 p

3 o - ; ir

2T. JS S 533 ; i3 ? 3P . Ög ^ p --V>̂ ,Z :
- -an a a . Pk 3 P ag ' aS 3 '-=r So Sr

« ,m <§ " £r -Gr's '
s \ ~ sl ~ rt | p

^ Z
" P '

Fa g ^
®

. ! g =c 3i ©
,Ss « 8 =9 3 - 8 S - S R 5E § 33 " »
Ü7 'S '

- 2 7oO <oS Is 2 ^ 2

S '0 " 3 W uaco
r . s s cp — ä § § 8 =»
or 2 . S *«^H S
£ P -S3 bO_ lc2 S; x 5T « -ßf»v« » L5to 2 5 gwsSli . ft «»

5» 3 § | t S .tl ? A -Z © ff « § f 8
3 p m ”■ o a <—‘»co ©■Ö o ! o ft ft ft

! US -AS
' s -

'̂
f ' -

SS - Z .^
3

| g - - Hg

tf !
3 ^ 1 . äf g £ ®

s Si 5
ff - Is 1S

S . - 'S ' « paSrffCtf -? S ^ E . 3 c 2 o - S
*£jS xL ?» R ft l*- ^ rt rt I , , Q, ft
a alffals P 5 - 5? « H - w

L ^ Z - 3 P Z S P Z " er § P
« ® 's Sl 3

8sS i » 3 ® fe _r s
fe e w tf ML ' ^ a _ ^ S ' S < 3 ?

Ä aS ' S '
P * * ^

® ® ~ ö ' a 1
2 & ä . ^ ? -5g © 3J ; § « f S « ,3 7

* 9 ^ ^ S . s ^Sa 9 . ^ 4tf Q* a *i o*CO »t ta *• § o 3 5 -.Ä 'S Ä -3 » ü

tf,
"

Z S 8 3 -fl «
'

§
'

§ ssrg - ls .Ä3 5 g tf —*■» er _ * ix
Äg g

'
-S ' S AZ - ^ ULtf, -

go « | ,5 swo ytä .
Z - I ^ a ä '

§ . £ >£ § a 7R
2 2 % — 8 g H -2 : Z - W "
® i P ^ g gi

“ 3 .H Ä 3 '
F A a

^ j * 2 - p . ft & r* 2 . 0 o
3 Z Kffl ^ ä '-S

-1 - , g - s 3 * | s 3 -
at '§ ' s . a

'U " « -̂ -S '

S -ö W-'ü P7 . sUg -S H3 S o -. er a . S
ysz — 3 -co a H r»
«m. ft ft 3A) \\ W S ft ft

Ä L ft . 55 p w
3

“
f

3 F ® 3HZ -§ U8

tfv a ft c/ ca er \\

2 ItAC
a Ä o

■e ? g
^ 6 üp

- r.W ^ ’ -
g _

fl gl 3
'

l
a <$ = *=. -itf <§ <* art rt rt h .

AA ^ ^ Ä > 9a © s ' g '^ -R' g S - 3 2 M
2 . -0 4 « « « A ft -o sßn e :^ p * ft Ä,5ft " ’ ia o p ;fS *
»äj ^ _ » a 9 si 2! ?Ta S c Qb Jl *9_ S 5 9 * 2 r* ST 2 co. _ - • ' 9 >
rs er (cg c/ ' pj
5 *9 ft *r» »v«2 .<y nP SH. O St ^ . . ..

= '3 ’- 53 ° '»
o

- ^ {
&■'

a st ft-
r? g, ^ ft Ä

„ . y S - r
S5 « n rs ^» Sa * % ff

" 3 'S "?
2 . r 1

R 5 . 3 3 L' SZ — cS ’
£r 3 ,~ ; 535~

. 2 - “ ' ~ 2S « aHfa " P r«ft ft ft «v ft ft 'f* . . ♦»* ft . . , ctT' i * tf 3 -ttf ir -o «2 ft CO
Pp ' PR o ; Eft " ä2 2 — 82 fc3—.w AH S , ST . P L .

^ o ? s - t £ Ts s - ^ i a,r „ s s

ZU C©
«tf ft ft 2 ; er » ’ 13 —
P ' Hs . ""H » ■2 ' 2 . . .

3 sr
" 7 8 - S *

2 « ’
s 3 * * | « -a

p AATsL, ^ -
C5>ocP ’ NHH

. . « ds ^
os ^ rc: ft ft

ß ® - | 2 *

arB ß 5 2 ^
55. ft2 * o ^ 2ftto

g - 3 - "

Hs , _
Z - ® p

; -as - ;
, § « i :

ZHZ
3 P LZ .

' p -

*p-v ft bft —, cf Ä ft « s _CO • ff»g <. i-t ft A

S s ' A A KU 'Z ^ x
_ ^, GZ LApL . P 'U -8

'
© MH

"
OL ^ Z

3 - a S g p
“ I Ä ® S « ^ "

%. 5i p .3
ä p ©

“ A §

s ö ' Jt ä ) 2 jä w "oö
S 3 - k-T» =TC2 S ftCÖ 'Sl ^ 2 . juo ft .-ßlcö £L-* »» ft H- *2 - } -4 ts -*• ß - «*ö n . Wft p. 2 .or

_ *-«• •̂ 'Stf*ft —*i jß ft 3 rrti itf 'ös

gpss ^ - y | f s « | 33 S .S ^ g

Atf 3 IS ^ ^ gS -'P ' cSS * ' -
s = • a - o s : S 3 -c P - « -A 3 ^

S
'S '

l ä 3
' ” " " • ^ 3 3

3 2 -fS ^ 3

_ .={ f » ä : g .
- - Z U : S &• S ' jf 2

o .Vfl ' SS 2 . S ?
■ifg 3 - or ^ © 3

_ - (̂ - - -
O CO S ^ PJD 3

ft o ft -T.12. r 0 * 5 ,ß o _<r * -« i •-« «% 52»« ft ft*» r«. r» r& »,» a - - 1
p 3 IT — s 3

^ 3 g- .■« S ? 2 «

5 . -

_ S e
SIS

H « >

ok 2
'
5 i

‘

ö , - - _ - 3 § p »
2 ' 3 . ö2 . y2

W-.S , sSr ' säo _'T <-» Qu ft f* ft., <*rs
« 8 ? 3

. f © fsS

y s ft * a
He , 3 ._ o - a ,

Av s -Z,3 P
" °

§ Vt

*1 , , ft f—
S. 5

'
? : ge5 « ^

— äSS ? !«" SH6 '* ;

. . HH _
s § . ? sr

3 . Äf Ä « iÄ
'

S ' ?

3 &

TL 5t ö J» p
3 .-" ar. 'Ji ^

tf Z-

ö '<s» a - " f
,
-§ >S "

J» 1
« • c 2 e 53 »« 7

LKsKZ - Wl
S S * 2 .H 4 i/c 2 »

p » cn ft o a a^ 3 er

,fprii
" S, Ii -

lf
I Es 1 “» ? S Mg - e - p

. J*§ y ct tr
- to w5 . ®

1. 3 3 •

b
' p ® HS H -Z» L

“ riSS

«1 " s 'o
(Ss S ? -

_ * 2 ^ LAZM § P '
LA

P ^
H ^ HR 7 ä » e Sfp - -3 p - «a

rg - 2

s * » ä * etf

2: 2 . 3

HecZ {TP ä <» - S "Sf 3 ? 3 r
gllcC , Z - Z -

Z -'L 3 P . LZ | |
„

" fSSe ” 5 » i ^ er S - 3 ,
* " * -

äf ' lefiislll
f ! =f *

(g ^ T*5 rS'S '-ib "
» -St. Ä ft S 5 y n» C?S St fts ß CfC ^ fT 9 : R. _ er P ® & *

fl » A3

s ’ä ’»
^ ft ^ .ft, ft *q w Q ^ öRä ” ' » 8S 1

sjrÄgfÄ: ® llfm ! f ‘

sj : | tgCi ! ^ | l

, ® : t -
lt f 17 ®

J | § |
ft f ®

§ 7 ! s
; If ! If h** ft ** ft o “ • tf 3 r. •" re <s * fp)A ft 9 . . . «X- psfi *

'§ © ii
3 . s

l & , Z . '
ül -fr

Cd ■ — —
ä S .CHis ! R

y . §

s . ä 9P s ^
» f ,

Q. CU - , X ty re B »S
if © iT '®5 * -* ’ « « " l

' tf ä 11 s ,
I s . I 9 tf 3 '1 ® 5t -a . ? » s 3 .ft if* 3 r, A re S A fl C _ n '■iS

_
'
L ;

s 5 ^

& 3fie
3 »

rt Ä O"§ » •*•
r « ? s

i 3 - s
- M

*
S ? 3 '®

3 " •

§ 2 S .
' o

"
^ p

"** S -U © <§ -Kb pH Lg - " " —! A H " S
^ S ' /k̂ ft " S9s ' ^ ft - y• 3 @ S (̂ 52 S

*!£ a *
k ?T%

ft - ii- S ß a *
| | f ! tzAZ p

B f S -'ffgsg . B . ^ ^* ' " e —■ fä :3 '
. i

«-» ft Oft »reaw w u »s ft -4 —*‘ zs n R» •— re _ a w **» 75Z
_ . R _ 3 -

a
3 or w d ASfiös 1 i6aS , H2 l (fi H, &

ft w X * tf ß a cs «tf -j » R ^ ft ß 3 - 'S ' ® sa

« aI | | « a : | S
' " |

“ 5 § « sff Sg | f % 1 *

ff S -ft - f |
3 5 s | 5

-j2, " 3 »
g -ltf

3 A <Ö>S § © " ? g <g f 5—1 X »• - - -* — pp- - -
9c ''ö5c ? ci » -« mÄO : 3o ^ _
ft- ^ ft- a os r ’ _ t -£5 y o a ^ ©
i 3 3 "‘ f : 3 ' S

?f fZs'H S
'
FJ '̂S - 8

<j <£ - tf H ,
- p - ’g '

^

| <

» a '**
« ff .

'

H , 3 Ss -®. ^ g U y
- © 7

' 3 - * ' " ■rcE . -rfl ' S . ögs « ;« äftf ° fi « |
'

LH
'
L ' 3 3 2 .-

frUZ
"3

A 1 ZZ
" "

AZL § 1 ^ H LS^ '
Z g E - ^ If D3 | ) © £ 8

S " p
g

-* " L - « ^ H - H » s « Ätci ^ ss 3 g ö
2 rfS aS . * 0 S . " 5 6 a 3 R -P ^Ä 2'- — H . Xi . * ¥ «- £ a &
£ slSs ® ä ' 2 .

“ a . s 3 — . .. _J -R -2 , o s - s ‘5 ' ® ' 3 ^ .Hco H
3 a 3 SZ - - 32 ?

2 5 : tf Z ' H <
ft ft „ xtf tf ft 1ft 2 ka ^ *

HÄ
' SH 'p

^ KI .
3

a . 2 . öS " -̂ § -~ S B ' P <="

^ p 3
3 : 3f

« |
* I 3 ij " § 7

i- i « 2

;
^ :

-er

13 I LH

j ^ 2 *
“ 8 41

ce> '
s -2f ©

2 £ - A V ft ^ " 5I ft

tlii - sJ | | l
“

? g | i :
:« . a S '-Ro tf P " W on

s 4 a



Nr. 298. _
W - und Juwelen

Versteigerung.
• Gin größerer Posten Gold- und

.Mwelenpfänder, bestehend in goldenen
M̂Men, ungefaßtenSteinen , Brillant-
itoatn, Brocken , Nadeln u. s. w ., im
Migeführen Wert von 30000 Mark,
wird am
» onnerstag den 18. £. Mts.

imb nötigenfalls noch
Areitag de« 19 . k. Mts.

j^oeilS von nachmittags 2 Uhr
J5 , im diesseitigen Versteigerungs -
lokal öffentlich gegen Baarzahlung
Versteigert. 17775 .2.1

Die betr. Pfänder liegen am
Dienstag de« 18 . l. Mts .,
nachmittags 2—6 Nhr» sowie am
1. versteigernugStag (18.), vor¬
mittags 8—12 Uhr» im Brr-
Keiaerungslokal zur Besichtigung auf

Die Pfandlerhkaffe bleibt dem
Nltsprechcnd am 16. mittags , am
18. ganz und event. am 19. mittags
str den Pfändcrverkehr geschlossen .

Karlsruhe, den S. Oktober 1900 .
Wtislhc Lpir- MPsMleihkG
_ Lerwiltnitz._
SMe-BecheiWU.
Um SamStag den 13 . d. M .»

Vormittags 11 Uhr,
werden im Hundezwinger des städt.
SchlachthofeS nachstehende herrenlose
Hunde öffentlich versteigert :

1, ein weißer Foxterrier mitschwarz.
Abzeichen (männlich ) ;

L ein weißer Foxterrier mit schwarz.
Abzeichen (weiblich). 17823

Karlsruhe, den 10. Oktober 1900 .
Mt . Schlicht- ». NehWirektion.

Badische Presse . Seite 7.

. Submission .
Am Dienstag den 23. Oktober

1900, Vormittags 9 Uhr» ver¬
gilbt das Train - Depot Karls¬
ruhe die Lieferung von

232 Brotbrettern ,
48 Brotfchiebcrn ,
36 Laternenkasten und
8 verschließbaren Werkzeugs¬

kasten,
im öffentlichen Verdingungsver¬
fahren. 17793 .3.1

Die näheren Bedingungen können
im Geschäftszimmer des Train-
DepotS an Wochentagen Nachm, von
8—6 Uhr eingesehcn werden ; auch
S

nd dieselben gegen Erstattung der
bschriftkosten erhältlich . Schriftliche

Angebote mit der Aufschrift „Ver¬
dingung von Bäckergeräth " sind ver-
schlosien bis zu obigem Termin dem
Depot einzureichen.

Karlsruhe, 9. Oktober 1900 .
Königliches Train-Depot.

KekmlMilMg.
Nach Beschluß des Gemeinderathes

wird vom 18 . d. M . ab der hiesige
Vieh- und Pferdemarkt auf dem
beim städtischen Schlachthof her¬
gerichteten Marktplatz abgehalten .

Ettlingen, 8. Oktober 1900 .
Gemeinderath .

Haas .
6849» Günther.

Wer ertheilt
bei mäßigenHonoraransprüchen

»Meu Unterricht
Offerten «nter 17838 an die

Exped. der „Bad . Presse " .
Reelle Gel 0^011lieit l

Große, leistungsfähige, auswärtige
(südd .) Möbel - und Bettenfabrik
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte
Möbel jeglicher Art,

sowie komplette Bette« « . ganze
Ausstattungen

gegen monatliche oder vierteljährliche
Ratenzahlungen ohne Aufschlag des
wirklich reelle« Preises und ge-
währtvolle Garantie für Solidität
der Maaren. 17832 .15.1

Gefl. Offerten werden sofort durch
Vorlegung von Mustern erledigt und
sind unter E. 3209 an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten ._

Wichtig für Wem««.
Kür den Abschluß kleinerer

Versicherungen von 100 — 1000 Mk .
mit und ohne ärztliche Untersuchung
brr wöchentlicher oder monatlicher
Zahlung wird ein solider, fleißiger

Vertreter
bei hohen Provistonsbezngcngesucht .
Rach Aufnahme einiger Anträge festes
monatliches Einkommen. Schriftliche
Offerten unter U. 2212 an
WUenatein öl Vogler , A.-B.,

Karlsruhe . 17830

LercMslolral .
geräumiges , und auf zwei Straßen

gehendes eines seit Jahren bestehen¬
den Geschäftshauses in bester Lag«
eurer AmtSstadt im bad . Ober -
-*md ist mit Wohnung zu vermiethen-«uch kann das ganze 3stöckige Haus
kiufllch erworben werden. Offerten
Alle man unter Bl1201 an die
• ttefc . der „ Bad. Presse" richten .

Frohsinn Karlsruhe.
Sonntag den 14 . Oktober 1900 ;

Tanzunterhaltung
im Lokal („Malmengarten "),
wozu wir unsere verehrlichen Mit-
glieder freundlichsi einladcn, 17835

IV Anfang 7 Nhr. ♦ß
_ Der Vorstand.

SchwarzwalUverein
Section Karlsruhe .

Donnerstag
den 11 . Okt, 1900:

Yereins-
abend

im TannhSnser
(Jagdzimmer).

Vortrag : Cairo, P yramiden
von Gizeh. Nilfahrt und 'Wüstenritt
nach Sakkara .

Einladung der Sektion Bühl zur
Einweihung der Schutzhütte auf
dem Scharfenberg Sonntag den
14. d. M., Nachmittags B ‘/a Uhr.
Programm im Auskunftsbüreau . Be¬
sprechung eines damit zu verbinden¬
den Ausflugs. 11665

LmWciMMrch .

ArNllerie -Buitd
8 t . Barbara

Ka rlsrohe .

Der VereinSabend am Samstag
den 13. Oktober 1900 fällt aus .

Auf freundliche Einladung des
Vereins ehern . 112er hier zur Theil-
nahmc an ihrem am Samstag de»
13 . er., Abends 8 Nhr , im
Colosseumssaale stattfindenden
VIII. Stiftungsfeste werden
unsere Mitglieder mit Familien¬
angehörigenum zahlreiches Erscheinen
gebeten.

Orden- , Ehren-, Verbands - und
Vcreinszcichen sind anzulcgen und
berechtigen zum Eintritt. 17842

Der Vorstand.

bramLlisoder Verein !
Karlsruhe .

Vereinslokal : Rest . Landsknecht . |
Heute Donnerstag Abend 9 Uhr :

Ausserordentliche
General - Versammlung .

Die aktiven und passiven Mit - 1
glieder werden dringend gebeten , [
zahlreich zu erscheinen. B1I671

Der Zutritt ist nur Mitgliedern j
gestattet . Der Vorstand .

UFjWM -M-knAr.
Unser Chor wirkt beim Familien -

abend am Sonntag im großen
Saale der Festhalle mit. Wir laden
unsere passiven Mitglieder zu zahl¬
reicher Betheiligung hiermit freund-
lichst ein . Eintrittskarten sind nicht
erforderlich . 17841

Der Vorstand.

Nägmiw bonum,
vorzügliche Speisekartoffelu,
empfiehlt für Karlsruhe per Zentner
2,20 Mk . frei ins Haus . 17834.4 .1

Karl Zoller , Durlach ,
Mittelstraße 10.

Zu kaufen gesucht „
gut erhaltenes Pianino oder nicht
- großer Flügel gegen Baarzahlung .

Gefl . Off . mit Preis unter B11657
die Exp . d . .Bad . Presse " erbeten .

zu
an

Reitpferd
billig zu verkaufen.
Zn erfragen Durlach ,

, Auerstraße 1 , rechts .
-=• 11—12 Uhr. BU659.4 .1

Zwei Pferde
und ein B11647.3.1

Glersltrnöauev
sind zu verkaufen . Leopoldsrr . 29.

bmlSOO "

Erdseu2 im * 55 m
■ « » ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ 1 OK

1782* empfiehlt

Fr . Wilhelm Hauser , Karlsruhe, Kaiferstratze 76,
WerderstratzeSS.

Am Dienstag de« 28 . Oktober
1909 , Abends 19 Uhr, nach dem
Turnen , findet im Lokal „weißer
Berg" eine

Hauptversammluno
statt zwecks Wahl zweier Ab-
geordneten zum diesjährigen
Kreisturntage in Hagenau.

Wir ersuchen die verehrlichen Mit¬
glieder , an diesem Abend zahlreich
zu erscheinen.
17790 Der Tururath.

Statt jsäsr Besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mittheilung , daß heute Mittag 47 * Uhr nach kurzem Leiden unser
treuer , unvergeßlicher liebevoller Vater . Bruder , Schwiegervater , Großvater,
Onkel und Schwager

Luüwig keck, mw M MH.
im Alter von 62 Jahren unerwartet schnell verschieden ist.

Pie tieftrauernden Kinterötteöenen:
Frau Ludwig Neck Wwe .

mit Kindern.
Eggenstein , den 10 . Oktober 1900. 17844
Die Beerdigung findet am Freitag Nachmittag 4 Uhr statt. : * . . .

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche !
Mittheilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unseren [

| lieben Gatten und Vater
Robert Willmaiiii , Schreiner,

nach langem , schwerem Leiden Mittwoch Morgen halb 6 Uhr in |
die ewige Heimath abzurufen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Sophie Willmann , geb . Tentscli, nebst 2 Kinder«.
Die Beerdigung findet Freitag Morgen halb 11 Uhr von !

der Friedhofkapellc aus statt .
Trauerhaus : Augartenftraße 77. B116791

AcrnK siagunZ .
Für die uns in so reichem Maaße erwiesene Theil-

nahme anläßlich des Hinscheidens unserer lieben und
einzigen Tochter "

Elise
sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank aus. 5242a I

Familie Schweizer .
Brötzingen (Amt Pforzheim), 10 . Oktober 1900.

Fahrniß -Vei steiget ung.
Freitag de» 12. Oktober d . Js . , Nachmittags 2 Uhr be

ginnend , werden im Auftrag Raukestraße Rr . 8, parterre , nach-
gcnannte Gegenstände gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

2 Betten mit Roßhaarmatratzen, 2 ChiffonnicreS , 1 einthür.
Schrank , 1 Kommode, 1 Nähtisch, 1 Waschtisch, mehrere andere
Tische, 1 Nachttisch , 1 Büchergestell, 2 Fauteuils , 6 Stühle, zwei
Regulateure, Spiegel, Bilder, Fraucnklcider, 1 Herd, 1 Küchentisch,
Küchengeschirr und sonst verschiedener Hausrath ,

wozu Kaufliebhabcr ergebenst einladet . • • 17812
J . Gromer ,

Vorsitzender des Ortsgerichts I .

Evangelisches Veveinsharis .
Adlerstratze 23.

Freitag den 12. Oktober, Abends 8 Nhr» wird Herr Pastor
Calvsno aus Lngauo einen Vertrag halten über : 17833

„Die Arbeit der Maidensevirrec ^e".
Alle Freunde dieser Sache sind zu diesem Vortrag herzlich eingeladen.
Ei « tüchtiger

17836.2.1wird bei hohem Lohn sofort gesucht.
Rcstanrant Kühler Krug .

mittags - und Abendtisch ,
sowie Wohnung im bürgerlichen Hause.
Gartenhaus. Näheres Borholz ,
straße 25 , zwischen verlängerten
Hirsch- und Karlstraße . L11672

Deckbetten,
2 schöne , gut erhaltene , werden billig
abgegeben . 17839

Auktion Haas ,
22 .

Ein vollständiges Bett und eine
Halbfranz . Bettlade sind billig zu
verkaufen . Wilhelmstr . 17,111.

Arbeiter
der feineren Möbelbranche , welcher
im Beizen , Wichsen und Poliren
Unterweisung gegen gutes Entgelt zu
ertheilen gewillt ist, möge seine Adresse
unter Rr. 811643 in der Exped . der
„Bad. Presse " abgcben .

Tüchtiger , absolut zuverlässiger
Harrsbrr vsche ,

verheirathct , der auch im Packen
bewandert sein muß, in dauernde,
angenehme Stellung gesucht.

Gefl. Offerten unter Rr. 811644
an die Exped. der „Bad . Presse".

Masckinen -
§ chreiberin ,
die gut stenographirt für dauernde
Stellung gesucht .

Offerten mit Angabe der Gehalts,
ansprüchc unter Nr - B11660 an die
Exped - der „Bad. Preffe " erbeten.

2 tüchtige BeWmil
gegen hohen Lohn auf sofort gesucht.

Ilmverfitäts -Irrenklinik ,
Heidelberg. 5214».3.3

Gesucht
wird ein junges Mädchen (16 bis
20 Jahren) für ein feines Geschäft
als 2. Verkäuferin. Behandlungund
Bezahlung gut, Mögen sich nur
Mädchen aus besseren Familien
melden . Zeugnisse und Photographie
unter Nr. 17821 an die Exped. der
„Bad . Presse "._ LI

Fleißiges Mädchen von 16—20
Jahren, mit allen Hausarbeiten ver¬
traut , zu sofortigem Eintrftt gesucht.
Markgrafenstr. 52 , L St . B11590 .4.2

Modes .
Ein Mädchen , welches das Putz

machen gründlich erlernen will , kann
sofort eintreten bei B11650
E. Ahrweiler , Kronenstraße 47.

Lehrmädchen,
welches das Weißnähen erlernt hat,
kann sofort eintreten .
Eogenie Spiess, Mer, Prinfsclmle ,
2 .1_ Kronenstr . 16. B11652

lMMichen
werden zum sofortigen Eintritt
gesucht. 17837.2.1

Restaurant Kühler Krug
Zuverlässige 811669
WM" Lauffrau "WK

sofort gesucht . Rudolfftr . 18, III , r.
Ein reinliches , ehrliches

Monatsmädchen
1 gesucht . 811658

äsmarckstraße 45 , parterre rechts.
sogleich

Bism

UbrmacherlehrliDg
wird unter günstigen Bedingungen
sofort oder später gesucht bei

Ca r S lJielil ,
2.1 Kaiserste. 148 . 17825

Kaiserallee 145
ist eine Wohnung im 2 . Stock ,2 schöne Zimmermit 3 Fenster «,
Küche. Wasserleitung» Glasab-
schlnst , für 280 Mk. sofort zu
vermiethen. 17822.3.1

Näheres im 1. Stock .
Eine schöne Wohnung

von 2—3 Zimmern mit Zubehör ist
sofort zu vermiethen . 811656

Näheres Rheinstraße 74.
stlmaliensrr. 46 (Kaiserplatz) ist der
** 2. Stock , bestehd. aus 6—8 Zim¬
mern, großer Küche , Keller, Koylen-
raum , Mansarde, sof. od . auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näh , das. 15775*
^ l ugartcnstr . 71 , ist ein schön möbl.4 * Zimmer zu vermiethen. 811667

Zu erfragen im I. Stock rechts.

Lmegstraße 47a ist eine Mansardea -
« L Wohnung von 4 geräumigen Zim¬
mern , Küche und Zubehör, mit Crn-
tralheizung , elektr. Beleuchtung und
Gas versehen, auf sofort z« der »
miethen. Näheres Karserftratze 149 ,
1 Treppe hoch. 17826*

Wohnung von 2 Zimmern (Gas)
Mansarde und sonstigem Zubehör per
sofort zu vermiethen . 811662 .8.1

Rüppnrrerstr . 92a, parterre.

Mühlburg .
Hardtstratze6 ist eine Valkon-

wohnung im 3. Stock für 240 M .
sofort zu vermiethen . 17816.8.1

MAöblirteS Zimmer
JLrl ' auf 15 . Oktbr. mit Pension

z« vermiethe «. Bi*»»
Werderstratze 28, 3. Stock, rechts.
grlumenstr . 23 , eine Stiege hoch, ist

eilt fein möbl . Zimmer , nach der
Straße gehend und freiem Eingang ,
sofort an einen befferen Herrn zu
vermiethen. 811563.3.1
gaüraerstr . 19, 2. St . ist ein möbl.^ Zimmer zu vermiethen. 811681
Siaiserstraße 125 , 3 Tr ., ist ein fein»L möbl. Zimmer sogl. zu ver¬
miethe«. 811648 3.1
Kronenstraße 18 (Hinterhaus )
« » ist ein kleines Zimmer mit
Küche sofort oder später zu ver¬
miethen. Zu erfrage» im Vorder¬
haus« daselbst. 17814*
Oessingstraße Nr. 19 , 3. Stock, ist
'L-' ein großes , gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten und guter Pension aus
sof . od . spät, zu vermiethen . 811582
Mslarienstraße 1 . 2 . Stock , links, ist

ein freundliches Zimmer m
einen Herrn oder befferen Arbeiter
sofort oder auf 15. Oktober preis-
werth zu vermiethen . Bl1626.2.1
Mslarienstratze 89 , 3. Stock rechts,

ist bei einer ruhigen, kinder¬
losen Familie ein gut möblirteS
Zimmer zu vermiethen. 811654.2.1
^sOaldstra^ e 16 , 3 Treppen hoch ,

ist ein schön möbl. Zimmer
sogleich zu vermiethen . 811668
Mllerderstraße 36 , 4. St ., l-, ist ein

großes , möblirtes Mansarden¬
zimmer per sofort oder 15. Oktober
zu vermiethen. 811584.2.2
Mllielandtstr. 28 , parterre , ist ein gut

möblirtes, heizbares Zimmer ,
auf die Straße gehend, sofort oder
später billig zu vermiethen . 811565
Oähringerstraße 16 , 4. St ., ist ein
O gut möbl. Zimmeran einen solid.
Herrn zu vermiethen . 811666
Oähringerstraße 20a, 2 Treppen l.,O Ecke Fasanenstraße, ist ein gut
möblirtes, ungenirtes Zimmer zu
vermiethen. 811655

Pension . *
Schöne Zimmer m. guter Pension

für sofort oder später zu vermiethen.
Sophienstraße 26 , parterre .
Zimmer -Gesuch .

Gesucht ein gut möblirtes Zimmer
mit Abendtisch , event. ganzer Pension,
oa 1 . November. Offertenmit billigster
Preisangabe an die Expedition der
„ Bad. Preffe " unter Nr . 811642 .

ioftfieatec”
zu Karlsruhe .

Donnerstag de« 11. Oktober .
Abth. A (Rothe AbonnemcntSkarten ).

8. Abonneinents-Vorstellung .
Dev Tvoribndoriv

Oper in vier Akten, nach dem
Italienischen des SalvatorCammerano,
von Heinrich Proch . Musik von Verdi.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Scenische Leitung : Mathias Schön.

Personen:
Der Graf von Luna Wilh. Dörwald .
Leonore,) Hof- lZdenka Faßbender,

ez, / fräulein s Frieda Meyer.

1

Kriegs - l
hauptleutelMax Pauli.
deSGrafen I Fr . Krauscman«.
v.Kastellorl

Ferrando , Waffenträger
des Grafen von Luna HanS Keller .

Azucena , eine Zigeune¬
rin . Marie Tomschik.

Ein alter Zigeuner . August Haag.
Ein Bote . . . . LouiS Kull.
Hoffräulein . Gefolge und Diener-
chaft des Grafen . Nonnen . Krieger

des Grafen Luna und Manrico 'S.
Zigcuncrvolk .

Die Handlung fällt in das 15. Jahr¬
hundert , und spielt theilS in BiScaja,

theils in Arragonicn.
Anfang 7 Ahr. Ende >/, ! 0 Ahr .

Kiffe-Sröffunng Vs7 Ähr .
Kleine Preise.

Freitag den IL Oktober . Abth. v
( graue AbonnementSkartcri) . 8.
Abonnem . - Vorstellung Kabale
«nd Liebe . Trauerspiel in fünf
Akten von Schiller« -
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Vom III . Bat . Jnf .-Reg. M. L .-W . (3 . Bad .) Nr. 111 ist
die Lieferung der BerPflegungSdedürfnisie (Kartoffeln,
Gemüse, Kaufmannswaaren und Milch) , die Abnahme der
Küchenabfälle und das Kartoffelschälen vom 1 . Novbr.
d . I . bis zum 31 . Oktober 1901 zu vergeben.

Verschlossene Angebote mit entsprechender Ausschrift sind bis
zu Montag den 22 . Oktober an die Küchenverwaltuna einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen können bei der Kassenverwaltung
in der Wilhelmskaserne eingesehen oder von der Küchenverwaltung
gegen Einsendung von 1 M . 50 Pfg . bezogen werden.

Rastatt , den 8 . Oktober 1900 . 5210,
Die Küchenverwaltuug

des Jnf ..Regts . M . L.-W. (3. Bad .) Nr. 111.

Wekclnntmcrchung

Aarlsrnher Eokalbahnen.
Am IS . Oktober b . I » . tritt der Winterfahrplan in Kraft.

Exemplare desselben zum Aushang und in Taschenformat sind ans den
Stationen , Taschenfahrpläne auch bei den Schaffnern zum Preise von 5 Pfg.
zu erhalten. 17829

Karlsruhe » im Oktober I960.
Süddeutsthe Gisenvahn -GestUstftast.

Die Direktion.

Privatkursus
AU- für Dainenttchneidlerei -HW

wird praktisch ertheilt nach anerkannt neuester , leichtfaßlichster,
französischer Methode für de« Berns nnd Privat .

Für Damen, welche Vorkenntniffe haben , genügen zur vollständigen
Ausbildung 1 bis 3 Monate. 17263 .6.8

Eagenle Spiess , Rohes , Kronenstraße 16.

WWmlegilng u. EiupWiing.
Dem verehrlichen Publikum zur gefälligen Nachricht, daß

ich meine

Kunstschmiede u. Schlosserei
von Wielandtstr. 16 nach X £ .a .iserarllee
] Vr . verlegt habe.

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend ,
bitte ich , mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen .

Hochachtungsvoll 17817 .1.1
Alb . Fischer ,

Wr Metzgereien «. Wurstlereien
empfehle mein reichhaltiges permanentes Lager in sämmtl.
Geräthschaften und Maschinen als : Ladenvlöcke, Wiege -
vtöcke, Käucheröfe«, Keffeköfe», Schnellwaagen, Tafel¬
waagen, Dezimalwaagen , Aleischmurde «,Wengm«lden,
Fsnllmafchine«, Akeischschneidmaschinen mit und ohne
Schneckentransport , Schmalzpressen , Schinken-alter»

Mlntkannen , Isettabßeöapparate , Blasebälge etc. ;

0
- ferner : Wester, Stähle, Svälter, Weßgerwäsche, wasser¬

dichte Zelschürze , Bindfaden, Kolzschuhe , Konfervesalze
in größter Auswahl zu Fabrikpreise».

krzatrweile kür sätmntlicbe Marcbinen .
Uebernahme maschineller Einrichtungen bei

besonders billigster Berechnung .
Corrlnnteste Zttichnngsvedingirttgen .

J . Faass Wwe .,
Karlsruhe L B., 46 waldhoriistraße 46,

Darm- und Kewürz -Import,
Spezialgeschäft für das Metzgereigewerbe.

uv . Besichtigung meines Lagers ohne Kaufzwang
gerne gestattet. 17725 .2.1

Reitstiefel
werden in Lack -Vaohette und allen anderen Ledersorten aus vor¬
züglichstem Material in elegantester Form unter Garantie für bestes
Sitze » in kürzester Frist angefertigt in dem Schuh- und Stiefelgeschäft von

17182.4.3

Friedrich Heintz ,
Hoffchuhmacher,Karlsruhe , fjievvenftvafte 2.

Theater-Bühnen zu Kauf und Miethe.
Oeorg Biiger , 17858*

Atelier für Theatermalerei und Bühneuban ,
llarlsrube , Herrenstr . 29 . vis-h-vis dem Palmengarten .

Schwedisch « ?rei§§eldeeren
.mpflehlt 17212*

(Die Ernte ist in kurzer Seit , « Ende) .

Berlitz - Sclule
Kaiserstr . i6i , 8 Treppen.
6prachschule fttr Erwachse¬
ne, Herren u. Damen , unter
Oberleitung des Herrn Prot
Berlitz.
Französ .,Engl . , Italien.,

Deutsch etc .
Conversation, Litteratur ,

Correspondena. Ueber 100
Zweigachulen. Fflr jede

Sprache nur Lehrer der be¬
treffenden Nation.
Berlttz .Methode : Wahrend
d. ganzen Stunde Uebung,
selbst bei Anfängern, nur ln
der in erlernenden Sprache;
kein Wort ln der Mutter¬
sprache des Schülers ; ^Probelektiongratis. 1
Eintritt jederzeit . Einzel- u.
Kiassenunterrieht am Tage
n. Abends. Sprechstunden
9—12, 2—5, 7- 10 Uhr. "
Prospektegratisu .franko .

eckMONO»

Wciss $ Kölsch
211 Kaiserstraße 211

empfehlen

l8eti1tzi6r
seifv VMig. ML

16481*

Üluiiioiiit !
sind alle Bemühungen der Konkurrenz ,
die billigste Bezugsquelle für
Möbel und Betten I

ist doch nur 14051*
8183 Kaiserstr. 8188 Karlsruhe-
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabiükalion von Polsterwaaren ,
wenig Spesen , setzen mich in die Lage,nur ante Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen. — Ber»
sanbtohneEmballageberechiinug:
Auszug aus d . Preiscourant .
Vollständige Betten von M. 70.— an
SeegraS -Matratzen „ „ 8.— „
Haar-Matratzen „ „ 40 .— ,
polirte Chiffonniere „ „ 29 .— ,
2th . Kleiderschränke „ „ 25 .— , •
lih » . . . . „ * tt 15 .— .
pol .SchublademKom -

moden . . . . m „ 20.— „GarnitureninPlüsch _ - 130 .— .
Büffets . I 80.- ,
vollst.eicheneZunmer»

Einrichtungen . „ „ 800 .— „
vollst. Schlafzimmer¬

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen , „ 550.— *

Spiegelschränke mit
Krystallglas . . „ » 80.— , '

Ovaltische . „ . 15.— »
Sophas in all .Etosien „ „ 35.— »
pol. Waschkommoden

mitMarmoraufsatz » » 38.— „
Nachttische . . . „ „ 6.— „
gute WirthSstühle per Dutzend 86 M .
Stroh- und Holzstühle von M. 2 .50 an
Plüschvorlagen ' /«breit » „ 10.— ,
Spiegel . . . . - » . 2 .— „
Borhangleisten . . . „ „ 1 .— „
Kochfeln « Einrichtungen stet»

auf Lager billigst.
Hotels u . Anstalten gewähre ich bet
größerem Bedarf noch Extra-Rabatt.
Jul . Weinheimer .
GisiEfssaai

I empfehle ich zur Herbat- und j
| Wintersaison Ms an! Weiteres i

mit IO * , Rabatt

Havelocks,
Pelerine -Mäntel,
Schlafröcke u . Joppen,

ferner !
mit 20 % Rabatt i
eine Parthie zurückgosetzter

Knaben -Anzüge,
Havelocks , naaaij
Pelerine -Mäntel 1

kür Knaben und Herren . fjj]

E. Dahlemann , jjj
Ecke Kaiser- u . Herrensfrasse 19 . |

HfängigeYMaterlal
sstr Gchlosfer und Mechaniker
wirb bistig abgegeben bei

Adolf Hintner ,
2.2 Amalienstraße 24. 17770

Sonntag de« 14 . Oktober 1900 , Nachmittag » 5 Uhr ;

Fest - Äonzert
zur

Einweihung dev Ovgel in dev Ehvistuskivrhe .
Orgel : Herr Professor <B. de Lauge au» Stuttgart .

Gesang : Kran Anna Bierordt-Helbing.
- ttW*-

Programm :
1. Präludium und Fuge in 8-moll . . . . . > > . »
2. Arie aus der Cantate . Meine See? erhebt den Herren" .
3. Konzert in D-moll op. 7 Nr. 4 . « . . .

a. Adagio , d. Allegro, e. Andante-Allegro .
Orgelbearbeitung von S . de Lange. ^ m

4. Arie „ Ich weiß , daß mein Erlöser lebet" aus . Der MeffiaS
5. Sonate in k -moll Nr. 7 in einem Satze
6« a. Gebet . . . .

b. Zum neuen Jahr . Kirchengesang . ,
o. Der Herr ist Meister . . . . . .

7. Fantasie und Fuge B. A. C. H. . . ,

I . S . Bad
I . S . Bad.
G. F . Händel.

G. F. Händel.
S . de Lange.
tugo Wolf.

ugo Wolf.
Albert Becker.
Franz Liszt.

<**j*i<- Eintritts - Karten
>tt M. 2.— Schiff und Emporen sind zu haben in der Musikalienhandlung von Fr . Doert , in der
Buchhandlung von « «liier & Gr **» am Mühlburger Thor und am Konzerttag am Eingang der Kirche.

(Der Reinertrag ist z« Gunsten der ChristuSkirche bestimmt .) 17753

Einladung .
Aus Anlaß der Einweihung der Christnskirche

findet am
Koimiag ifm 14 . (Mfofier , Eßeuifs kalk 9 Wr,
im großen Saal der Festhalle ein

Familienabend
mit Ansprachen und mufikalischen Borträgen statt.

Wir laden alle Mitglieder der evangelischen Gemeinde der
Stadt Karlsruhe zu zahlreicher Theilnahme an dieser Feier
freundlichst ein . 17806.2,1

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1900 .
Dev Festausschuß .

Rohde , Stadtpfarrer.

Xaturheilvcrein Karlsruhe.
Der Vorstand obigen Vereins ist nun in der Lage , seinen Mitgliedern

und Anhängern mittheilen zu können, daß der gewonnene Vereinsarzt
Herr Robert Schneider von Leipzig sich seit Mittwoch den
10. Oktober im Hause Herrenstratze 17, 3. Stock, uiedergelassen hat .

_ Dev Uorstirnd .

Auf Vorstehendes Bezug nehmend erlaubt sich der Unterzeichnete
als ausübender Naturheilpraktiker des gesamniten Naturheilverfahrens, den
titl. Einwohnern der Haupt- und Residenzstadt bestens zu empfehlen ,

eferenzen über meine erfolgreiche Thätigkeit stehen Jedermann zu Diensten .
s Vorunttags s/*B—9 Uhr , Nachmittag « von 1—3 Uhr .

Sprechstunden : j Sonn- und Feiertage : Vormittags von 8—10 Uhr.
Hochachtungsvollst

Robert Schneider ,
pvaci . Vertreter öer Baturyeilkiirrrüe

17824 .2.1 (akad. geb . , staatl . nicht approbirt).
6.4 Eiserne 17320

Bettstellen .
Ainderöettstesse,

genau wie nebenstehende
Zeichnung . Größe 130/65,
weiß lackirt mit Messtng-
knöpfm , inel . Vorhangstange ,
M. 24 .50. Naq auswärts
franco gegen Nachnahme.
8ebv. fader,

Knrlwih», Ktlg»rstr . 82.

jeder Art
empfiehlt dllS 16145 .24.17

rNülhanfev Zeugveften -Gefchuft
von Anton Fertig ,

« dlerstratze 13 , nächst der Kaiserstraße (Schloßseite) .
"WV

Praktischstes Portemonnaie der Welt !
Aus einem Stück gearbeitet .

D , R . -G . -M . Nr . 128785 . — Engl . Patent Nr. 111214 .
Bekannt unter dem Namen

„Practicum ^.
Die Patentfalte dieses neuen

Portemonnaiesfasstje nach Grösse
Mk. 60 —100 Silber , ohne dass
das Portemonnaie dadurch dicker
wird .

Yorräthig in allen Grössen und
Ledersorten für Damen u. Herren
im Preise von Mk. 3.— bis
Mk. 8.— bei 17355*

J. G.HöflC, Karlsruhe,
Kaiserstrasse 122 .

im <
Krisenrgeschift (prachtvolle große Lokalitäten), einzig feinstes

am Platze, ist durch Todesfall fr« geworden. Gute Rentabilität kann
nachgewiefen werden . Reflektanten erfahren Näheres durch 17831 .4.1

C. Rotharker & Sohn , Pforzheim .

Hanf-Couvertsmit Kirmadruck liefert rasch und billig
die Druckerei der „Bad . Preffe "

Tanzlehrinstitut
von

Georg Grosskopf,
Herrenstratze 33 ,

MP" eine Treppe hoch. TW
Zu den mit dem 15. Oktober

begrünenden Kursen werden noch
gefl. Anmeldungen entgegen¬
genommen. 17396 .6.5

Neuer Wein >/. «>» i» «,
Süssen Apfelmost
Neue Häringe f ° M
% bei F. Bncherer , -
121, Zähringerstp . 21.

Aechten

Karmeliten -Geisl
vom Kloster in RegenSb«
empfiehlt 17764 .!

L. Dörflinger ,
Karlsruhe , Waldstraße Nr. 48.

Lebendfrtfchehol-
lSnbtsche 17177*
Äcltell

ii . Bratflsche
empfiehlt Fr . Wfaechter , @
Zähringer- u. Waldhornstraße 34.

Reelle Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähig «!

Möbel a « uSstattnug » • « eschist
liefert an zahlungsfähige Privatleut!
und Beamte

Möbel, Venen,
-iurrtanunge«
jegllcber M

gegen monatliche oder ' /. jährig !
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
des wirklich reelle« Preise».

Offerten bittet man an die Ervch
der „Bad. Presse " unter Nr. 17657
zu senden, und werden solche sosod
unter Vorzeigung von Mustern um
Zeichnungen erledigt. 3j

Holier Verdienst
erlangen Personen jeden Standck
welche zum Abschluffe von LrbeuF .
Unfall -, hauptsächlich für Eisenbah»
unglück-Versicherungen einem Jnspa»
tor einer alten und sehr groß«
Gesellschaft nur behilflich sein wolle«.
Strengste Diskretion zugestchert.

Offerten unter Nr. 811653 an da
Exped. der „Bad. Preffe" . LI

-
Verloren .

Sonntag Abend ging von d«
Schillerstraße nach der Kriegstr . 1» '
eine silberne Damenuhr »«*>
loten . Der Finder wird gebet»
selbige gegen Belohnung Krieg'
stratze 147 abzugebcn . 81164«

WtgellRölkWgckerßeirch
habe ich eine schöne Aussteuer fh
250 Mk. (weit unter Preis), z« b«e>
kaufen » bestehend in 2 Halbfranzis.
Bettstellen mit Rosten , Matratz« .
Polster, Chiffonnier , Zimmertfsch.
Stühle , Kommode, Küchenschram,
Küchentisch , 2 Hocker, Spiegel, Herd-
Stcinstraße 6, Hth . 811636.2L
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